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Jugend lernt Länder
und Völker kennen .

Der deutsche Schüleraustausch mit dem Ausland im Jahre 1937 .

Die Deutsche Pädagogische Auslands -

stelle veröffentlicht in der Januar - Nummer 1938 der

„ Internationalen Zeitschrift für Erziehung
"

ihren
Jahresbericht über die Austaufcharbeit 1937 .

Diese Auslandsstelle nimmt bekanntlich im Auftrage
der zuständigen Reichsbehörden den deutschen schulischen
Austausch mit dem Ausland wahr und betreut nach
Deutschland kommende ausländische Schüler und

Lehrer . Für den deutschen Schüleraustausch mit dem
Ausland hat sie folgende Ergebnisse zu verzeichnen :

Insgesamt beteiligten sich an den diesjährigen Austausch¬
vorhaben 206 Gruppen ( gegen 127 im Vorjahr ) mit 6250

Schülern unter Führung von 371 Lehrern . Hiervon waren
rund 2700 Schüler und 115 Lehrer Teilnehmer an einem un¬
mittelbaren Austausch von Schule zu Schule , bzw . Familie

zu Familie . Die übrigen 148 Gruppen waren Auslands¬

fahrten ganzer Schulklassen . Innerhalb des Austausches im

engeren Sinn nimmt infolge einer seit Jahren stets _ sich
festigenden Austauschtradition zwischen deutschen und englischen
Schulen England einen unbestrittenen ersten Platz ein .
Es kam zu 27 gegenseitigen Gruppenaustauschbesuchen unter

Beteiligung von je 548 deutschen und englischen Schülern und
46 Lehrkräften . Hierzu gesellt sich der deutsch - englische Schüler¬
einzelaustausch mit 257 Teilnehmern , so daß während der

Sommerferien 1937 insgesamt 805 deutsche Schüler als Aus¬

tauschgäste in England weilten . An zweiter Stelle steht
wiederum Schweden , das von 797 deutschen Austausch¬
schülern besucht wurde . Eine entsprechende Anzahl schwedischer
Schüler kam im Austausch nach Deutschland . Hierzu gesellt
sich noch eine größere Anzahl schwedischer Pensionsgäste , die
außerhalb eines Austausches ihre Schulferien in deutschen
Familien verbrachten . Von den übrigen nordischen Ländern
beteiligten sich Finnland mit 280 , Norwegen mit 137 ,
Dänemark mit 16 Schülern am diesjährigen Austausch .
Erfreulicherweise verbreitern sich auch die im Vorjahr aufge¬
nommenen Austauschbeziehungen zum irischen Schulwesen .
So konnten bereits in diesem Jahre je 2 deutsche und irische
Gruppen mit je 26 Schülern und 2 Lehrern sich gegenseitige
Besuche abstatten . 2m Zeichen der Pariser Weltausstellung
steht eine regere Entwicklung des deutsch - franzö¬
sischen Juaendaus tausches . Insgesamt besuchten
sich je 452 deutsche und französische Schüler gegenseitig . Hierzu
kommt noch eine größere Anzahl einseitiger deutscher Studien¬
fahrten nach Frankreich , von denen allein 19 zur Pariser Welt¬
ausstellung führten . Weitere Auslandsfahrten wurden von
deutschen Schulen nach Italien , Österreich , Ungarn , Jugo¬
slawien unternommen , Länder , mit denen Deutschland ein
Reiseabkommen unterhält . Die Zahl der kurzfristigen Schul¬
fahrten in die Nachbarländer Dänemark , Belgien , Holland ,
Luxemburg , Schweiz , Danzig , Polen hat im Austauschjahr
1937 ständig zugenommen .

Trotz der nicht unbeträchtlichen reisetcchnischen Schwierig¬
keiten erfreut sich der deutsch - amerikanische
Schüler aus tau sch einer steigenden Beliebtheit . Dank
der Rührigkeit der Auslandsstelle der städtischen Schulen
Berlins kam ein unmittelbarer Ferienaustausch zwischen
Schulen der Städte Berlin und Cleveland ( Ohio ) zustande , an
dem beiderseits je 100 Schüler und 4 Lehrer teilnahmen .
Außerdem wurden mit Hilfe von Hapag und Lloyd wieder
3 Schülerfahrten unter Leitung von Lehrern nach den Ver¬
einigten Staaten durchgeführt , zu denen Meldungen von
Schülern höherer Lehranstalten aus dem ganzen Reich zuge -

Seltsame Bundesgenossen .

Die französischen Kommunisten bemühen sich um die Sozialdemokraten und um die Katholiken .

Fabrikbesetzungen und Neutralisierung .

Ein kennzeichnender Zwischenfall .

as . Berlin , 28 . Dez . '( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung ) . Während der französische Senat sich zurzeit mit
dem finanziellen „ Erfolg

" der Volksfrontpolitik befaßt und
dabei feststellen muß , daß Frankreich drauf und dran sei , alle
Rekorde zu schlagen , den Defizitrekord mit einem Jahresfehl -

betiM von 7 Milliarden Franken , den Ausgabenrekord mit
54 Milliarden und den Schuldstandrekord mit 525 Milliarden
Franken , zeigen die Verhandlungen des kom¬
munistischen Parteitages in Arles , daß die
Jünger Moskaus sich mit diesen Erfolgen noch keineswegs
begnügen wollen . Sie bemühen sich wieder einmal sehr nach¬
drücklich um die Sozialdemokraten . Die Rede ihres Abge¬
ordneten Duclos war ein einziger Appell an die
Sozialdemokraten , sich schleunigst mit den
Kommunisten zu verschmelzen . Auf diese Weise
würde man am schnellsten die von der Regierung
Chautemps eingelegte „ Pause

" beenden können , das
heißt , man würde so am schnellsten die Dämme einreißen
können , die heute noch die französische Wirtschaft notdürftig
vor dem kommunistischen Experiment schützen . Aber auch
außenpolitisch würde , so meinte der kommunistische Redner ,
eine solche Verschmelzung weittragende Folgen haben . Eine
solche Einheit würde nämlich den „ besten Widerstand gegen
den Faschismus

"
darstellen . Außerdem würde es einer solchen

marxistisch -kommunistischen Einheits - Partei unmöglich sein , die
„Blockade " des roten Spaniens durchzuführen . Man sieht ,
Moskau deckt die Karten auf . Es arbeitet mit Argumenten ,
die in marxistischen Kreisen wohl Eindruck machen könnten .
Zugleich ist Moskau bemüht , die Entwicklung in Frankreich
„ weiterzutreiben "

, wie der sowjetische Fachausdruck lautet , und
zwar durch Entfesselung immer neuer Streiks und durch
immer neue Fabrikbesetzungen . Obwohl die Regierung
mehrfach solche Betriebsbesetzungen als illegal bezeichnet hat ,
vermeidet sie es , bei ihrer Abhängigkeit von den
Sozialdemokraten und den Jüngern Moskaus doch immer
wieder , gegen solche Fabrikbesetzungen Vorzü¬
ge h en . So hat sie beispielsweise bei der Eoodwich - Auto -
reisensabrik in Colombes den Abzug der streikenden Arbeiter

mit dem Zugeständnis der „ Neutralisierung
" der Fabrik er¬

kauft , d . h ., die Schlüssel dieser Fabrik werden bei der Polizei
hinterlegt , sodaß bis zum Schiedsspruch , der am 3 . Januar zu
erwarten ist , weder die Arbeitgeber noch die Arbeitnehmer die
Fabrik betreten können . Die Opposition greift deshalb auch
die Regierung scharf an und wirft ihr Schlappheit
und Inkonsequenz vor und führt ihr vor Augen , daß sie
mit solchen Maßnahmen nur die Anarchie fördere .

Zugleich zeigt sich nun auch , daß die Kommunisten sich
schr eifrig um eine Zusammenarbeit mit den Katholiken be¬
mühen . Die Worte des Pariser Kardinals V e r d i e r hat
man als Bündnisangebot aufgefaßt und glaubt , die Unter¬
stützung der maßgebenden katholischen Kreise
gewinnen zu können . So ist es kennzeichnend , daß das kom¬
munistische Blatt „ Humanits

" in seiner Werhnachtsnummer
ein Bild brachte auf dem man kommunistische Kinder unter
dem Weihnachtsbaum spielen sieht . Der Kommunistenhäupt¬
ling Thorez aber antwortete in seiner Parteitagsrede auf vas
Bündnisangebot des Kardinals Verdier : „ Wir haben die Hand
den katholischen Arbeitern entgegengestreckt und haben ihnen
gesagt , glaube an Gott , das ist dein Recht . Wir sind
Materialisten , aber darum geht es nicht . Es handelt sich jetzt
darum , auf Erden eine einzige Partei zu schaffen , die im¬
stande ist , den Menschen von den Kräften zu befreien , die ihn
unterdrücken .

"

Man sieht , die Parole der Verbrüderung
' wird hier schr

klar ausgegeben . Freilich hat sie sich nur noch nicht überall
herumgesprochen , was sich aus der Tatsache ergibt , daß in
einem kleinen Ort in der Nähe von Lyon ein franzö¬
sischer Priester beim Weihnachtsgottesdienst
von kommuni st ischen Horden niedergeschlagen
wurde . Sollte nicht aber dieser Zwischenfall eigentlich jenen
französischen katholischen Kreisen zu denken geben , die sich um
der Bekämpfung des Faschismus willen mit den Kommunisten
verbrüdern wollen ? Der Zwischenfall zeigt nämlich nochmals
sehr klar , was die Katholiken zu erwarten haben , wenn ein¬
mal die Kommunisten dieses Bundesbruders nicht mehr be¬
dürfen . Daß dann Kirchen in Brand gesetzt werden , Priester
und Nonnen mißhandelt werden , das alles hat das spanische
und das sowjetrussische Beispiel klar gezeigt .

„ Das Glück des Menschen kommt
aus der Gemeinschaft .

"

Dr . Ley zum Jahreswechsel an seine Mitarbeiter .

Berlin , 27 . Dez . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley er¬
läßt an seine Mitarbeiter zum Jahresende folgenden Aufruf :

„Das vergangene Jahr , vor allem der Leistungswettkampf ,
hat allen meinen Mitarbeitern der Reichsorganisationsleitung
der NSDAP , und des Zentralbüros der DAF ., sowie allen
Politischen Leitern , Wallern und Warten im Reich so viel zu¬
sätzliche Aufgaben und Arbeit gebracht , daß ich allen beim
Jahreswechsel zunächst meinen herzlichen Dank sür ihren
tatbereiten Einsatz übermitteln möchte .

Gleichzeitig wünsche ich allen Mitarbeitern ein glück¬
liches Neujahr !

Das Glück der Menschen kommt aus der Ge¬
meinschaft . Diese Gemeinschaft aller deutschen Menschen
immer inniger zu gestalten und sie zu edelstem Wettkampf für
die Ewigkeit Deutschlands einzusetzen , wird Ziel unserer Ar¬
beit im neuen Jahre sein !

Vorwärts mit Adolf Hitler !
Dr . Robert L e y .

"

Die Wehrmacht ehrte Generaloberst von Seeckt .

Kranzniederlegung am Grabe .

Berlin , 27 . Dez . Am Todestage des ehemaligen Regi¬
mentschefs des Infanterie -Regiments 67 , Generaloberst von
Seeckt , legten der Kommandeur des Regiments , Oberst
Machokz , sowie der Kommandeur des Traditionsbataillons
des ehemaligen Alexander -Garde -Regiments Nr . 1 , Major
Rohr , am Grabmal auf dem Jnvalidenfriedhof im Auftrag
des Oberbefehlshabers des Heeres sowie für das Regiment
Kränze nieder .

Rückkehr der polnischen Legionärsabordnung
aus Rom .

Der Empfang beim Duce .

Warschau , 28 . Dez . ( Funkmeldung .) Der Führer der
polnischen Legionärsabordnung General Wieniawa -
Dlugorzewski machte nach Rückkehr von dem offiziellen
Bestich in Italien Mitteilungen über den Verlauf des
Empfanges beim Duce . In feinem in einer ganzen
Reihe von Blättern veröffentlichten Bericht wird hervorge¬
hoben , Benito Mussolini hab « der polnischen Legionärsabord -
mrng erklätt , daß di « italienische und die polnische Nation
durch die Fäden warmer Freundschaft verbunden seien . Sie
ergebe sich nicht nur aus der Verwandtschaft der
TcmperamenteunddergemeinsamenKultur ,
wndern auch aus dem früheren gemeinsamen Unglück , in dem
nch die beiden Nationen befunden hätten . Polens großer
FArer Pilsudski , dessen ganzes Leben ein Kampf war ,
hab « ein großes uns starkes Polen zurückgelaffen . Seine Sol¬

daten feien verantwortlich dafür , daß es auch weiterhin stark
bleibt . Der Duce , so heißt es weiter , habe den Wunsch ge¬
äußert , daß sich die Polen und Italiener näher verstehen und
besser kennenlernen .

Die polnische Abordnung zeigt sich von dem im
faschistischen Italien Gesehenen und Gehörten sehr beein¬
druckt .

Wieder ein Opfer des Stalin - Henkers .
Ein früherer Diplomat erschossen .

Warschau , 28 . Dez . ( Funkmeldung .) Wie „ Kurjer
Warzawski " meldet , wurde in Moskau unter dem Porwurf
„ gegenrevolutionärer Betätigung " der frühere
Legationsrat an der Sowjetbotschaft in Warschau , Kociu -
b i n s k i , der zuletzt das Amt eines Vizepräsidenten des
Rates der Volkskommissare der Sowjetukraine innehatte , er¬
schossen .

Wachsende Bedeutung des Kampfes um Teruel .

Nachlassen der bolschewistischen Angriffe .

Bilbao , 27 . Dez . Auch am Montag , dem 12 . Tag des
bolschewistischen Versuches , Teruel zu er¬
obern , dauerten die Kämpfe an . Die nationalen Flieger
bombardierten heftig die feindlichen Stellungen am Stadtrand
und die Nachschubstraßen . Sie brachten den Bolschewisten
große Verluste bei , was zur Folge hat , daß die bolsche¬
wistischen Angriffe auf die Festung Teruel , bi « hauptsäch¬
lich von Ausländern durchgeführt werden , merklich nach¬
lassen . Obwohl die Bolschewisten ihre besten Kräfte den
zur Befreiung anrückenden nationalen Truppen entgegen¬
werfen , müssen sie langsam zurückweichen . Den nationalen
Truppen unter General A r a n d a ist es bereits gelungen ,
einige taktisch wichtige Höhen zu besetzen . Aus beiden
Seiten treffen immer neue Verstärkungen ein .

Die Eeneralinspektorin der nationalspanischen Lazarette
dankte in einem Aufruf den Krankenpflegerinnen in Teruel
und forderte sie zu weiterem Ausharren auf . Der Komman¬
deur des 1 . Armeekorps brachte in einem Trinkspruch die Hofs -
nung zum Ausdruck , daß die hohen soldatischen Tugenden und
der heldenhafte Kampf der Besatzung Teruels bald zum ent¬
scheidenden Erfolg führen werde .

Funkspruch der Belagerten : „ Wir halten durch "

Paris , 27 . Dez . Havas berichtet auf Grund national¬
spanischer Informationen aus St . Jean de Luz , daß sich die
Besatzung von Teruel nach wie vor mit großer Energie
gegen die Bolschewisten verteidige . Am Sonntagabend habe
sie über ihren eigenen Sender bekanntgegeben : „ Wir
verfügen über genügend Lebensmittel und

"
Munition , um die

Verteidigung fortzusetzen . llnseretwegen braucht keine über¬
eilte Lösung ins Auge gefaßt zu werden , denn wir werden

schon die erforderliche Zeit aushalten können , um den hcran -
geführten Truppen zur Einleitung der von ihnen geplanten
Operationen die notwendige Zeit zu lassen ."

Havas meldet weiter , das nationale Oberkommando sei
über das Einkreifungsmanüver der nationalen Truppen außer¬
ordentlich befriedigt . Die Teruel - Schlacht , die wie ein
strategischer Zwischenfall begonnen habe , werde
augenblicklich zu einem wichtigen Ereignis . Die Bol¬
schewisten seien sich über die Notwendigkeit eines schnellen
Handelns klar geworden und bemühten sich deshalb , durch un -
auchörkiche Angriffe unter hohen Verlusten den Widerstand
der nationalen Truppen in Teruel zu brechen .

Begnadigungsakt Francos zum Weihnachtsfest
Salamanca , 28 . Dez . Anläßlich des WeihnachtsMes be¬

gnadigte General Franco 25 zum Tode Verurteilte .
Unter den Begnadigten befinden sich eine Sowjetrussin ,
die bei Brunete gefangen wurde , ein P o l e und d r e i f r a n -
zösische Marokkaner .

Waffentransport von nationalspanischen
Truppen angehalten .

Paris , 28 . Dez . ( Funkmeldung .) In Port Vendres lief ,
von einem französischen Torpedobootszerstörer begleitet , der
französische Frachtdampser „ Island e “ ein . Das Schiff wurde ,
wie verlautet , in der Nähe der katalanischen Küste von natio¬
nalspanischen Truppen angehalten und an der Weiterfahrt
wegen des Verdachtes eines Waffentransportes für die BÄ «
schewiften gehindert .
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Die Friedenspolitik Deutschlands und Ungarns

Die arabischen Freischärler entkommen

Fünf Memelländer vom litauischen Staatspräsidenten

ausländi
land als

lassen waren . Den insgesamt 97 Teilnehmern der 3 Fahrten
wurde neben dem Besuch der Hauptstädte Washington und

New Pork ein ein - bis zweiwöchiger Lageraufenthalt in Ge¬

meinsamkeit mit amerikanischen Schülern in amerikanischen

Ferienlagern vermittelt .
Ganz besonders erfreulich ist die Zunahme der für deutsche

Abiturienten zur Verfügung gestellten Freiplätze an

amerikanischen Colleges . Für das Schuljahr
1937/38 konnten 10 derartige Stipendien verteilt werden .

Ferner haben die Nationalpolitischen Erziehungsanstalten
durch Vermittlung der Deutschen Pädagogischen Auslandsstelle

sich in diesem Jahr zum drittenmal an einem regulären
Austausch während des Schuljahres mit amerikanischen
Jnternatschulcn beteiligt , diesmal mit 24 Schülern und

stritten wurde .
Aus allen der Deutschen Pädagogischen Auslandsstelle

zugegangenen Berichten ist die Herzlichkeit erkennbar , mit der
die Sendboten der deutschen Schulen im Ausland ausgenommen
wurden . Wo immer Sportfeste und Wettkämpfe im Rahmen
des Austausches im Ausland veranstaltet wurden , haben
unsere deutschen Schüler ihren Mann gestanden und auch
manchen Sieg errungen .

begnadigt .

Äoroiw , 27 . Dez . Der litauische Staatspräsident hat aus

Anlatz des Weihnachtsfestes die vom Kriegsgericht im Neu -

mann -Satz -Prozetz zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilten Ge¬

fangenen Kwanka , Grau , Kuhn , Riegel und Lapins

begnadigt .

Der Führer auf dem Reichsparteitaggelände .

Der Führer fand sich zwei Tage vor Weihnachten in Nürnberg ein , um einen Überblick über die Neubauten auf
dem Reichsparteitaggelände zu bekommen . — Der Führer begrützt Arbeiter , die bei den Neubauten auf dem

Reichsparteitaggelände beschäftigt sind . ( Weltbild , Zander - K .)

Neuer Schlag gegen die Kirchen
in Sowjetrutzland .

Schließung durch enorme Besteuerung erzwungen .

Warschau , 27 . Dez . Nach Meldungen aus Moskau hat die

GPU . ein neues Mittel gesunden , um den wenigen noch nicht
geschlossenen Kirchen in der Sowjetunion den Todesstoh zu
versetzen . Danach ist eine Verordnung erschienen , wonach vom
1 . Januar 1938 ab die Steuern , mit denen die Kirchen
und Bethäuser belegt werden , um 120 v . H . erhöht wer¬
den . Es kann kein Zweifel bestehen , datz die Kirchen nicht
in der Lage sein werden , diese Steuer aufzubringen , denn nach
der Verfügung hätte die kleinste gegenwärtig in Moskau von
den Gläubigen noch erhaltene Kirche im Jahre 25 000 Rubel

zu zahlen . Es ist offenbar auch die klare Absicht der GPU .,
auf dem Umweg über diese enorme Besteuerung die christlichen
Gemeinden zur

"
Schließung der Kirchen zu zwingen .

schnitt seiner Geschichte dar , auf den es stolz sein kann . Viel¬
leicht wird eine spätere Zeit seine Entwicklung auch nach dem
Kriege für nicht weniger heroisch halten . Der Krieg mit
seinen furchtbaren Folgen hat dem Staat und Volk eine
grundlegende Umgestaltung aufgezwungen . Infolge der
großen territorialen und volklichen Verluste des Weltkrieges
muhte Ungarn auch innenpolitisch und wirtschaftlich neue
Wege beschreiten . So war es vor gewaltige Aufgaben ge¬
stellt , die nur ein Volt erfüllen kann , das sich durch besondere
Opferbereitfchaft und Selbstdisziplin auszeichnet . Gerade das
deutscheVolk , dem ein in vielfachen Beziehungen gleiches
Schicksal beschieden ist , bringt für die Lei st ungen
Ungarns in den letzten zwei Jahrzehnten un¬
eingeschränkte Anerkennung und bewun¬
derndes Verständnis auf . Deutschland ist einen

ähnlichen Weg gegangen . Von feiner starken Machtstellung
ist es durch einen unglücklichen Krieg und die ihm auferlegten
ungeheuerlichen Friedensbedingungen in unabsehbare Not
und Elend gestürzt worden . Erst der überragenden Persön¬
lichkeit seines Führers Adolf Hitler ist es gelungen , die
Wiedererneuerung des deutschen Volkes durchzuführen und so
dem Deutschen Reich die Bahn zu seinem Aufstieg freizulegen .
Vielleicht wird erst eine spätere Zeit die Gröhe des vollbrach¬
ten Werkes in vollem Matze anerkennen können . Jedenfalls
sehen wir , datz ein Volk trotz aller Schicksalsschläge nicht zu¬
grunde gehen kann , wenn es sich selbst nicht aufgibt , sondern
sich zur rechten Stund « auf sich selbst besinnnt und an die Cr -

süllung der ihm gestellten Aufgaben mit Mut und Ausdauer

herangeht . Nationale Stärke und moralische Kraft
eines VÄkes sind aber auch die Voraussetzungen
einer erfolgreichen Außenpolitik . Ohne ent¬

sprechende Leistungen eines Volkes in feinem eigenen Leben

sind außenpolitische Erfolge nicht denkbar . Sind aber diese
Grundlagen vorhanden , dann kann die Anerkennung und

Berücksichtigung berechtigter Interessen auch auf autzenpoli -

tischem Gebiet auf die Dauer nicht ausbleiben . Deutschland
und Ungarn , die beide den Auf - und Ausbau der inneren

Kräfte chrer Völker als oberste Pflicht betrachten , müssen
schon int Interesse dieser Aufgaben den Frieden wünschen und

ihre Außenpolitik wird daher auf jeden Fall danach trachten ,
einen wahrhaften und dauerhaften Frieden zu erhalten .

Reichsminister von Neurath im „ Pester Lloyd
"

Budapest , 27 . Dez . 2n der W e i h n a ch t s n u m m er
des „ Pester Lloyd

"
schreibt Reichsautzenminister Frei¬

herr von Neurath über die Friedenspolitik Deutschlands
und Ungarns u . a

'
:

Es ist erfreulich , datz die Weltöffentlichkeit fast einmütig
den Besuch des ungarischen Ministerpräsidenten und des

ungarischen Auhenministers in Berlin als einen erneuten
Beweis der Freundschaft zwischen dem deutschen und
dem ungarischen Volk gewertet hat . Die Freundschaft stellt
nicht eine zu einem bestimmten Zweck oder für eine bestimmte
Zeit beschlossene Interessengemeinschaft dar , sondern g r ü n -

det sich auf eine lange Geschichte , die beiden
Vollem oft ein gemeinsames Schicksal auferlegt hat . Sie

gründet sich aber auch auf verwandte Wesenszüge :

her beiden Völker , die vor allem von derselben Auffassung j
über Vaterlandsliebe und nationale Würde beherrscht
werden .

Die deutsch - ungarisch « Freundschaft ist deshalb der

Tagespolitik mehr oder weniger entrückt und wird alle Ver¬

suche , sie zu diskreditieren oder zu zerstören , überdauern .

Ungarn blickt auf eine glanzvolle Vergangenheit zurück . Auch
der Krieg , so schmerzlich sein Ausgang war , stellt einen Ab -

2 Lehrern . '

Neben diesem eigentlichen Austausch haben im Jahr 1937
.......

e Schulen in steigendem Matz Deutsch -

_____ ___ Reiseland gewählt . Eine überaus groge
Anzahl non - Lehrer - und Schülergruppen bereiste während der

Oster - und Sommerferien nahezu alle Gebiete des Deutschen
Reiches . Hervorgehoben sei eine Theaterfahrt der Chiswick
County School in London , die in einer Reihe deutscher Städte
an dortigen Schulen als Gegenleistung für die ihnen gebotene
Gastfreundschaft den „ Macbeth

"
aufführte . Ferner die Worthing

High School für Girls , die mit einer Vortragsfolge englischer ,
irischer und schottischer Volkslieder sowie guter Instrumental¬
musik Schulen in 9 deutschen Städten besuchte . Die Reich -

waltung des NS .-Lehrerbundes in Bayreuth veranstaltete als

Höhepunkt dieser Reise ein Konzert im Haus der Deutschen
Erziehung , das ausschliehlich von den Engländerinnen be -

Das Steueraufkommen vom April
bis November .

1,5 Milliarden RM . mehr als im Vorjahre .

Berlin , 27 . Dez . Nach Mitteilung des Reichsfinanzmini¬
steriums betrugen im November die Einnahmen des Reiches
an Besitz - und Verkehrssteuern 697,0 Millionen RM . gegen
594,7 Mill , im gleichen Monat des Vorjahres , ferner die Ein¬
nahmen an Zöllen und Verbrauchssteuern 325,9 ( 279,6 ) Mill .
RM . zusammen also 1022,9 ( 874,3 ) Mill . RM . In der Zeit
vom 1 . April bis 30 . November 1937 kamen an Besitz - und
Verkehrssteuern 6241,3 ( 4972,5 ) Mill . RM . und an Zöllen und
Verbrauchsftuern 2715,1 ( 2396,2 ) Mill . RM ., zusammen
8956,4 ( 7368,7 ) Mill . RM . aus .

Somit sind also int Monat November d . I . 148,6 Mill .
RM . mehr an Reichssteuern als int gleichen Monat 1936 aufge¬
kommen . Für den bis jetzt abgelaufenen Zeitraum des Rech¬
nungsjahres , nämlich vom 1 . April bis 30 . November 1937 ,
ergibt sich gegenüber den gleichen Monaten des Vorjahres
ein Mehraufkommen von 1587,7 Mill . RM .

Österreichs Bauernelend .

Drohende Entvölkerung » iederösterreichischer Gebirgs¬
gegenden .

Wien , 27 . Dez . Bei der Aussprache über den Voranschlag
des Bundeslandes Niederösterreich führte ein Abgeordneter
Klage über die Entwicklung vieler niederösterreichtfcher Ge¬

birgsgegenden . Er wies darauf hin , datz sich der Grundbesitz
der schwierigen Lage der Eebirgsbauern zunutze mache und

bei Zwangsversteigerungen für geringes Geld Bauernhöfe und

Boden erwerbe . Die Bauern müßten die Scholle
verlassen und die neuen Grundherren , denen es

hauptsächlich um Jagden zu tun sei , ließen die Höfe
verfallen . So sei z. B . die Bevölkerung der Gebirgs -

gemeinde Schwarzau im Gebiet des Schneeberges innerhalb
der letzten 25 Jahre von 2800 Einwohnern auf knapp 1500 zu¬
rückgegangen . Kürzlich habe man den Hof einer Bäuerin , die

26 Kindern das Leben geschenkt habe und infolge der großen
Kinderzahl in Not geraten fei , zwangsversteigert , wobei wegen
einer Schuld von 24 000 Schilling eine so lebenskräftige Fami¬
lie von Haus und Hof gejagt worden fei . Der Abgeordnete

verlangte eine sofortige und grundsätzliche Änderung des

Erundverkchrsgesetzes , um der bedrohlichen Entvölkerung der

österreichischen Gebirgsgegenden entgegenzuwirken . Es ist üb¬

rigens bekannt , datz der durch Zwangsversteigerungen freiwer¬
dende Grund und Boden hauptsächlich ins Eigentum jüdischer
Spekulanten übergeht .

Suchaktion hatten sich auch Flugzeuge beteiligt . Der Gouver¬

neur soll sich in einem derartigen Erschöpfungszustand be¬

finden , datz er unfähig war , über fein Abenteuer Auskunft zu

geben . Nach Havas fcheint es sich bei der Entführung um einen

politischen Racheakt zu handeln .

Gegen die Täter sollen schärfste Maßnahmen er¬

griffen werden . Die syrische Regierung bewahrt strengstes

Stillschweigen über die Hintergründe dieser Entführung . Der

nach einer mühevollen Suchaktion befreite Gouverneur trifft

am Montagabend in Damaskus ein , und wird der Regierung

Bericht erstatten . ______________________

Keine neuen Gefechte in Palästina .

Jerusalem , 27 . Dez . Nachdem während des gestrigen reg¬
nerischen Tages und heute bisher keine neuen Gefechts¬
handlungen int Gebiet des Tiberias - Sees stattgefunden
haben , sondern lediglich genaue Durchsuchungen des gesamten
Gebietes und in den Dörfern fortgesetzt wurden , verdichten sich
jetzt Gerüchte , nach denen der Hauptteil der ara¬
bischen Freischärler entkommen konnte . So sei es
ihnen , nachdem sie chre Waffen versteckt hätten , gelungen , sich
als friedliche einzelne Beduinen zu zerstreuen bzw . die syrische
Grenze zu überschreiten . Wie bekannt wird , soll es jenseits
der syrischen Grenze zu einzelnen Verhaftungen von Bewaff¬
neten durch syrische Gendarmerie gekommen sein .

Falls die Gerüchte von dem Entkommen der Freischärler
Mresfen , wäre die von den englischen Militärs erstrebte Ent¬
scheidung nicht gelungen , da die Freischärler trotz
großer Verluste nicht vernichtet sind , sondern jederzeit in der
Lage wären , trotz aller Grenzsperren immer wieder über¬
raschend auszutreten .

Die Entführer des syrischen
Gouverneurs gestellt .

Paris , 27 . Dez . Der Gouverneur der syrischen Provinz
D j e s i r e h war — wie gemeldet — Mitte voriger Woche
auf einer Autoreise entführt worden . Nach einer Havas -Jn -

formation aus Beirut ist es den sofort ausgesandten Truppen
nunmehr gelungen , die Entführer zu stellen und sie
zur Auslieferung ihres Gefangenen zu veranlassen . An der

Zeitungsverteilung unter militärischer Bewachung in Paris .

Die zur Zeit in Paris ausgebrochene Streikbewegung griff auch auf das Transportgewerbe über und verur¬

sachte so wesentliche Störungen in der Belieferung der Pariser Zeitungshändler mit Zeitungen . Unter militä¬

rischer Bewachung wurden die Zeitungen ausgefahren und verteilt . ( Weltbild , Zander - K .)
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Deutsches Geschwader
in Neapel .

herab drei Handgranaten auf einen den Sutschou -
Fluß hinabfahrenden Schleppkah

Wieder ein Zwischenfall in Schanghai .

Schanghai , 27 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB .) Am
Montagnachmittag wurden von der Honan - Brücke

„ . , . . »geworfen , auf
dem sich japanische Soldaten befanden . Ene Handgranate
explodierte und verwundete einen Soldaten .

SapmHche Truppen beim Marsch auf die chinesische Festung Kiangyin am Jangtsekiang . ( Presfephoto . Zander - K .)

Der kommunistische Einfluß in China
Alte Sowjet - Generale kommen wieder ans Ruder .

datz in dem „ . ,
Freischärler , häufig sogar in Gruppen von 200 Mann und

mehr , aufgetaucht
'

seien . Sic überfielen japanische
Posten und Spähtrupps . Japanischerseits befürchte
man ein Eindringen von Freischärlern in Schanghai , so daß
besondere Schutzmaßnahmen notwendig seien .

Neuer Handgranaten - Anschlag .

Schanghai , 28 . Dez . ( Funkmeldung .) Am Dienstag wur -

de -n wiederum mehrere Handgranaten auf eine Dschunke ge¬

worfen , di « japanische Soldaten auf dem Soochow - Crek beför¬

derte . Eine Handgranate explodierte . Die Japaner hatten

jedoch keine Verluste . Sie beantworteten den Anschlag mit

20 Gewehrschüssen . Zwei Chinesen wurden ver -

haftet .

Japaner fordern scharfes Vorgehen

gegen unrechtmäßigen Waffenbesitz .

Schanghai , 28 . Dez . ( Funkmeldung ) . Die Japaner haben
vom Stadtrai der internationalen Niederlassung Schanghais

Schantung , die sie vor Weihnachten begannen , den chinesischen
Widerstand niedergeschlagen und sind bis zur Provinzial -
houptstadt T s i n a n vorgerückt , die sie am 26 . Dezem¬
ber erreichten . Nach heftigen Kämpfen außerhalb der um «

wallung gelang es japanischen Abteilungen , das Nord - und
Osttor im Laufe der Nacht zu nehmen .

Wie das japanische Hauptquartier in Tientsin — nach
einer Meldung des japanischen Nachrichtenbüros Domei —
bekannt gibt , haben die Japaner am Montagmorgen Tsinan
eingenommen . Die Chinesen ziehen sich in südlicher Richtung
aus Taingan zurück . Japanische Flugzeuge folgen ihnen
beständig und fügen ihnen schwere Verluste zu .

Das Panzerschiff „ Deutsch¬
land "

ist in Begleitung eini¬

ger Torpedoboote am Dienstag
im Hafen von Neapel einge¬
laufen . Das deutsche Geschwader
bleibt bis Anfang des nächsten
Jahres in Neapel , um den Be¬
satzungen einen kurzen Er¬
holungsurlaub zu gewähren und
ihnen dadurch Gelegenheit zu
geben , die Feiertage im Kreise
der deutschen Kolonie und der
über Weihnachten ebenfalls in
Neapel weilenden „ KdF .

" - Ur -
lauber zu verbringen . — Das
Bild zeigt die „ Deutschland

"

und deutsche Torpedoboote im
Hafen von Neapel .

( Weltbild -Wagenborg - M .)

Aufsehenerregende Veränderungen .

London , 28 . Dez . ( Funkmeldung ) . 2n den Berichten der

Morgenpresse aus dem Fernen Osten finden Meldungen von
Reuter starke Beachtung , wonach die Kommunisten in
China immer mehr die Leitung an sich reißen .

Reuter weist auf die Reise Sun Fos , des Sohnes von
Sun Pat Sen , nach Moskau hin , wo er die chinesische Regie¬
rung in den Verhandlungen mit den Sowjets vertreten soll ,
und meldet , in den letzten Wochen seien in China sowohl auf
politischem wie militärischem Gebiete zahlreiche personelle
Veränderungen vorgenommcn worden , mit dem Ziel , die
militärischen Operationen Chinas wirksamer zu gestalten .

So seien beispielsweise die chinesischen Streitkräfte in den

Provinzen Schansi , Schensi , Suiyuan und Ningsia unter das
Kommando von Chu Teh gestellt , der die ftühere
kommunistische Armee befehligt habe . Mao Tse - Tung ,
der Leiter der einstigen chinesischen Sowjetregierung , sei zum
Gouverneur von Kansu ernannt worden , während
Chao Wen - Lai , der Chef des abgesetzten chinesischen
Sowjet -Militärrates , zum Gouverneur von Schansi
ernannt worden sei .

Die japanische Schantung - Offensive .

Peking . 27 . Dez . Nach hier vorliegenden Meldungen
haben die Japaner bei ihrer Offensive aus die Provinz

Die Welt baut Kriegsschiffe .

Wer mit einem Blick die großen Werften der Welt zu
überschauen vermöchte , dem würde sich überall das gleiche Bild
darbieten . Es wird fieberhaft gearbeitet , und diese fieberhafte
Arbeit gilt Kriegsschiffen aller Art . Wer dann noch einen
Blick in die Büros der Schiffsbau - Ingenieure tun könnte , der
würde sehen , datz sich die Welt keinesfalls mit diesen Neu¬
bauten begnügen will , vielmehr werden überall weitere Pläne
entworfen . Die Werften können beruhigt sein , die Zeit der

Kriegsschiffskonjunktur ist noch keineswegs zu Ende . Das

Rüstungstempo und der Rüstun gsumfan g stellt
selbst die Zeiten von 1914 , die Zeiten des Wettrüstens , in

den Schatten . Es ist aber schwer , Bergleichszahlen für diese

Schiffsbauten anzuführen , denn selbst die Ziffer der auf Stapel
liegenden Tonnage ergibt keinen einwandfreien Vergleichs¬
matzstab . Zu berücksichtigen ist nämlich , datz ältere Schiffe
nwdernisiert werden , ihre Maschinen werden verstärkt , ihre
Artillerie wird vergrößert , so datz aus , Schiffen dritter oder

vierter Ordnung erstklassige Kriegsschiffe werden . Dabei sei
daran erinnert , datz England beispielsweise ältere Kreuzer zu
Fliegerabwehrschiffen umbaut .

Macht man sich einmal die Mühe , die Listen des neuen

„ Weyer
"

( Taschenbuch der Kriegsflotten ) oder die Zusammen¬

stellungen des ausgezeichneten neuen Jahrgangs des

„ Nauticus "
( Jahrbuch für Deutschlands Seeinteressen ) durch¬

zusehen , so kann man ohne weiteres feststellen , datz es in der

Praxis die von den Theoretikern so viel erörterte Streitfrage

„ Schlachtschiff oder Flugzeug ? " nicht gibt . In der Praxis
lautet die Parole Schlachtschiff und Flugzeug . So
baut Großbritannien , das zurzeit 15 Schlachtschiffe besitzt , bei¬

spielsweise 5 Schlachtschiffe von je 35 000 Tonnen . Daß sie
den modernsten Anforderungen genügen werden , darauf läßt
die kurze , aber kennzeichnende Bemerkung in „sonstige An¬

gaben
"

schließen , die lautet : „ ausgedehnter Luftschutz , gasdichte
Brücke .

"
Frankreich fügt seinen 7 Schlachtschiffen 3 neue

hinzu . Für Japan , das seine Baupläne geheimhält , lauten
die Angaben : 9 Schlachtschiffe vorhanden , 2 im Bau , 2 geplant .
Italien besitzt 4 Schlachtschiffe und baut 2 von je 35 000 Ton¬

nen . Die Vereinigten Staaten verfügen über 15 Schlachtschiffe
und haben 4 im Bau , respektive geplant . Sowjetrußland
besitzt 3 Schlachtschiffe und plant den Bau weiterer 3 Schlacht¬
schiffe .

Es wäre aber ein Irrtum anzunehmen , daß nut Schlacht¬
schiffe gebaut würden . Vielmehr liegen überall Schifsstypen
aller Art auf Stapel . Nehmen wir nur einmal das e n g -

lifche Aufrüftungsprogramm , so zeigt sich , datz
nutzer den 5 Schlachtschiffen 5 Flugzeugträger , 21 leichte
Kreuzer , 40 Zerstörer , 19 U -Boote und dazu noch 49 Kriegs¬
schiffe zweiter Ordnung im Bau sind , ganz abgesehen von der

damit Hand in Hand gehenden Verstärkung der Marineluft¬
waffe . So sind im Augenblick in England nicht weniger als
560 000 Tonnen Kriegsschiffe irn Bau oder bewilligt , während
die Ziffer für das Jahr 1914 „ nur “ 490 000 Tonnen betrug .

Zu berücksichtigen ist allerdings , daß der Bau von Kriegs¬
schiffen geraume Zeit in Anspruch nimmt und so kann denn

auch das jetzt in der Durchführung begriffene englische Bau -

programm wohl erst Ende 1940 als verwirklicht gelten . Be¬

rücksichtigt man , daß weitere Baupläne bestehen , so ist etwa

für 1942 mit einem Bestand von 23 , wahrscheinlich sogar aber
25 Schlachtschiffen zu rechnen , so datz dann erstmalig neben der
Heimat - und neben der Mittelmeerflotte eine Fernost -

Flotte von Schlachtschiffen gebildet werden könnte . Daß
sich damit die machtpolitischen Verhältnisie in dem Fernen
Osten sehr stark verschieben , braucht nicht besonders betont zu
werden . Es ist sehr fraglich , ob die Dinge die gleiche Ent¬

wicklung genommen hätten wie heute , wenn diese britische
Fernost -Schlachfflotte heute schon verfügbar gewesen wäre .

Aus Frankreich kommen zwar immer wieder Klagen

über die angebliche Rückständigkeit der Kriegsflotte und sicher¬

lich hat auch die Tatsache , datz in 18 Jahren 21mal die

Leitung des Marineministeriums wechselte , nicht gerade sehr
günstig auf den Ausbau der französischen Flotte gewirkt , doch
werden die Klagen aus sehr durchsichtigen Gründen ange¬
stimmt . Wenn die französische Marine heute insgesamt 556 400
Tonnen an Kriegsschiffen erster Ordnung besitzt und wenn
dazu noch 140 000 Tonnen im Bau sind , so hat Frankreich da¬
mit immer noch einen erheblichen Vorsprung sowohl vor
Italien als auch noch vielmehr vor Deutschland . Kennzeichnend
für die französische Marinepolitik ist die immer mehr in die

Erscheinung tretende Verschiebung des Schwerpunktes der

französischen Flotte aus dem Mittelmeer nach dem Atlantischen
Ozean . Das Atlantik - Geschwader ist in den letzten
drei Jahren auf die 2 ^ fache Stärke gewachsen . Der Haupt -

grunb für diese Kräfte Verschiebung ist einmal der Wiederauf¬
bau der deutschen Flotte , zum anderen aber glaubt Frankreich
auch , daß für oen Transport seiner kolonialen Reserve - Armee

. in das Mutterland der Weg über den Atlantik sicherer . ist als
der Weg durch das Mittelmeer . Mehr und mehr rechnet man
offensichtlich in Paris mit der Notwendigkeit , die Trans¬

porte der schwarzen Soldaten von den Häfen der

aftikanischen Westküste nach den Biskayahäfen gehen zu lasten
und nicht mehr , wie früher vorgesehen war , durch das Mittel¬
meer nach Marseille .

Italien arbeitet weiterhin daran , seine Marine in
jeder Beziehung für die ihr zufallenden Aufgaben so stark zu
machen , wie es die Mittel und die Hilfskräfte des Landes
irgendwie zulasten . Hinsichtlich der U - Boote ist in diesem
Jahre die Gleichheit mit Frankreich ( 83 :83 ) erreicht . Es ist

In japanischen Kreisen nimmt man an . datz es sich bei
dem Täter um einen Chinesen bandelt . Nach japanischer
Auffastung offenbart der Vorfall die mangelnde Fähigkeit
der Polizei in der Internationalen Niederlassung zur Garan¬
tierung der Ordnung . Dadurch werde die Rückkehr zu nor¬
malen Zuständen im Gebiet nördlich des Sutschou - Flustes
erschwert . Auch verhindere der Anschlag die Wiederzulastung
von Chinesen in diesem Gebiet .

zudem bekannt , datz Italien sehr stark um den Ausbau seiner
Stützpunkte im Mittelmeer bemüht ist und die Tatsache , datz
die Insel Pantelleria zum Kriegshafen ausgebaut
wird , hat bekanntlich in England seinerzeit erhebliches Auf¬
sehen erregt , da man von hier aus unter Umständen mit einer

Sperrung der Mittelmeerverbindungslinie glaubt rechnen zu
müssen . Bekanntlich hat auch den italienischen Frühjahts -
manöoein der Flotte der gleiche Grundgedanke zu Grunde
gelegen . Es unterliegt aber wohl keinem Zweifel , datz auch
die italienische Flotte sich auf die Dauer nicht allein diesen
defensiven Aufgaben widmen wird , sondern datz es ihre Auf¬
gabe sein mutz , einen etwaigen Blockade - Ring zu durchbrechen .
In dieser Richtung weisen die Worte des Duce : das Schicksal
Italiens wird letzten Endes durch die Stärke seiner Flotte
entschieden .

Sehr undurchsichtig sind im ganzen die sowjet -

russischen Marinepläne . Sicher ist aber das eine ,
datz die Sowjets mit aller Macht aufrüften , sicher ist auch , datz
sie heute bereits die zahlenmätzig größte U -Boot - Flotte be¬
sitzen. So ist in der Ostsee und im Nordmeer mit etwa
70 , imSchwarzenMeer mit 30 und im FernenOsten
mit 50 U -Booten zu rechnen . Schon diese Tatsache allein

zeigt , datz man in allen Seegebieten , die heute im Mittelpunkt
des Weltinterestes stehen , mit Sowjettutzlcmd rechnen mutz ,
das in jeder Hinsicht bemüht ist . seine Flotte auszubauen .
Auch hier ergeben die Ausbauzahlen allein kein einwandfreies
Bild , denn es ist weiterhin zu berücksichtigen , datz sich die

Sowjets am Nordmeer in der stets eisfreien Murmanskbucht
einen neuen , sehr bedeutenden Flottenstützpunkt geschaffen
haben und sich damit den Zugang zum Atlantischen Ozean
sicherten . Da außerdem zwischen den Ostseestützpunkten Sowjet -

rutzlands und diesem äußersten Flottenstützpunkt im Norden
eine Kanalverbindung besteht , die es ermöglicht , U -Boote und
kleinere Kriegsschiffe bald in der Ostsee , bald int Nordmeer

einzusetzen , so gewinnt der Ausbau der Stützpunkte im hohen
Norden eine besondere Bedeutung , zumal hier auch bereits

Bauwerften errichtet werden . Außerdem bleiben die Ruffen
weiterhin sehr stark bemüht , den nördlichen Seeweg zu

sichern und sich auf diese Weise eine durch andere Mächte nicht
kontrollierbare Seeverbindung zwischen den Nordmeerhäfen
und dem Stillen Ozean zu schassen . Zahlreiche Beobachtungs - ,
Funk - und Flugstationen sind angelegt worden , um diesen
früher so gefährlichen Weg für die regelmäßigen Fahrten zu
erschließen , wobei es allerdings nicht ohne Rückschläge abge¬
gangen ist .

Werfen wir noch einen Blick nach Amerika , so zeigt
sich, datz auch hier mancherlei Baupläne erwogen werden .
Man hat nach dem englischen Rüstungsprogramm zunächst
offenbar nicht den Ehrgeiz gehabt , es den Engländern gleich¬
zutun , doch mehren sich neuerdings in den Vereinigten
Staaten die Stimmen , die erneut eine starke Aufrüstung
zur Erhaltung der, ^ arity

" mit England fordern .
Auch hier darf der Ausbau der Flottenstützpunkte nicht unter¬
schätzt werden . Die Japaner , die das amerikanische Vor¬
haben mit Aufmerksamkeit verfolgen , sind offensichtlich be¬
müht , das Stärkeverhältnis zwischen beiden Flotten nicht zu
ihren Ungunsten verschieben zu lassen . Inwieweit die Aus¬
einandersetzung mit China Einfluß auf das japanische Vau -

programm hat , ist heute noch nicht zu übersetzen .
Es ist selbstverständlich , datz in einer derart aufrüstenden

Welt Deutschland nicht untätig bleiben kann , und wir
alle wissen , oatz der Wiederaufbau der deutschen Flotte gute
Fortschritte macht . Wir alle aber wiffen auch , datz diese deut¬
schen Bauten lediglich der Verteidigung von Deutschlands
Küsten und damit der Sicherung der deutschen
Friedenspolitik dient . Es darf fernerhin nicht über¬
sehen werden , daß Deutschlands Kriegsschiffbau durch das
Versailler Diktat eingeengt war , Bis der Führer Deutschland
die Wehrhoheit wiedergab . Wie wenig Deutschland sich vom
offensiven Gedanken bei dem Bau seiner Flotte leiten läßt ,
ergibt sich schon daraus , daß es nicht nur qualitativ wie die
anderen Staaten , sondern auf Grund der deutsch - englischen
Vereinbarungen von 1935 auch quantitativ durch Annahme
einer Höchstgrenze von 35 % der britischen Tonnage in den
einzelnen Gruppen sich gebunden hat . Deutschland hat damit
ein Beispiel gegeben , das zurzeit einzig dastcht . As .

ein scharfes Vor „ , „
Wassenbesitzer gefordert . Eher seien weitere Maß¬
nahmen zur Herstellung notmalet Zustände unmöglich .

Bei dieser Gelegenheit wiesen die Japaner darauf hin ,'
cm non ihnen besetzten Gebiet am Jangtse chinesische
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WltWUille im imtW
SA . - Brigadeführer , Reichskulturwalter

Franz Moraller ,

Reichsamtsleiter für Kultur in der Reichspropaganda¬
leitung :

Die Frage , ob in der kulturellen Entwicklung das ver¬
gangene 2ahr gehalten hat , was wir uns von ihm ver¬
sprachen , darf mit ehrlicher Genugtuung bejaht werden . Es
war ein Jahr des Sichtens und Klärens , ein Jahr , das viele
Mißverständnisse bereinigt und manche Unsicherheit im künst¬
lerischen Schaffen beseitigt hat . Vor allem in der bilden¬
den Kunst , dann aber auch auf dem Gebiet des Schrifttums ,
des Theaters und nicht zuletzt des Films ist die Sicht frei
geworden für den Weg , auf welchem die nationalsozialistische
Kulturentwicklung ihre Erfüllung zu suchen hat , und immer
klarer schält sich das kulturelle Wollen des deutschen Volkes
aus der liberalistischen Vernebelung einer versunkenen Zeit
heraus .

In dieser inneren Gewißheit dürfen wir auch dem
kommenden Jahr erwartungsvoll und hoffnunasfreudig ent¬
gegensehen . Die schöpferischen Kräfte der Nation stehen
heute im Bewußtsein ihrer Aufgabe und Berufung bereit ,
das Wesen unseres Volkes und das Wollen unserer Bewegung
in zeitlos gültigen Formen zu prägen und damit die geistigen
und seelischen Grundlagen für den ewigen Bestand der
Nation zu untermauern .

Staatsinimster a . D . Professor Dr . Lehnich ,

Präsident der Reichsfilmkammer :

Das Jahr 1938 wird im Zeichen der weiteren Sicherung
des künstlerischen Schaffens im deutschen Film stehen . T >ie
Filmwartschaftler und Filmkünstler haben sich zu einer Ar¬
beitskameradschaft zusammengeschlossen , die nur das eine
Ziel kennt , dem Kulturgut Film jenen künstlerischen Gehalt
zu geben , der vom Kulturwillen der Nation getragen ist .
Jede Unterstützung wird der wahrhaft künstlerischen Leistung
gewährt werden , insbesondere wird der befähigte Nachwuchs
stärkste Förderung erfahren . Der zum Einsatz aller aktiven
Kräfte bereite künstlerische Wille des deutschen Filmschaffens
wird durch die Heoung des filmischen Niveaus eine weitere
Verstärkung der Zahl der Filmtheaterbesucher und eine ver¬
mehrte Verbreitung im Ausland zur Folge haben .

Getragen vom künstlerischen und wirtschaftlichen Ver¬
antwortungsgefühl , angespornt durch die Förderung , die die
Staatsführung dem deutschen Film schenkt , wird er immer
mehr dazu beitragen , dem deutschen Menschen die große welt¬
anschauliche und kulturelle Ausrichtung zu geben . Er wird
ihm neben der in künstlerischer Form gebotenen Unter¬
haltung und Belehrung zur Quelle erhebender Freude ,
ethischer Höherführung und innerlicher Bereicherung werden
und über die Grenzen hinaus von unserem Kulturwollen
Zeugnis ablegen .

Hans Kriegler ,

Präsident der Reichsrundfunkkammer :

Das letzte Jahr hat Deutschland zum führenden Rund¬
funkland Europas gemacht . Es wurden in dem Zugang
neuer Rundfunkteilnehmer Rekordziffern erreicht , wie sie seit
Bestehen des Rundfunks noch niemals zu verzeichnen waren .

Das Jahr 1938 bringt nun einen propagandistischen
Eroßangrjff . Es gilt die Parole der Gewinnung von fünf
Millionen neuen Rundfunkteilnehmern zu der bisheriger
Millionenarmee , die Reichsminister Dr . Goebbels bei der
Eröffnung der diesjährigen Rundfunkausstellung verkündet
hat . Die Parole des Ministers ist Ansporn und Befehl zu¬
gleich für den Einsatz des rundfunkpolitischen Propaganda¬
apparates . Ein wichtiger Heiser für das Gelingen der Rund¬
funkpropaganda ist die Programmgestaltung des Rundfunks
selbst , die unter nationalsozialistischer Führung ihrer Volks¬
tümlichkeit nach heute bestimmt nicht ihresgleichen in der
Welt hat .

Auch die Rundfunkwirtschaft hat im letzten Jahr eine
Reihe von volkstümlichen Maßnahmen durchgeführt , mit
denen sie ihren Anteil an den Erfolgen der Rundfunk -
propaganda hat . Die Geräteverbilligung hat die Kauflust
der breiten Volksschichten gefördert . Der neue und ver¬
billigte Volksempfänger hat den volkstümlichsten Einkreiser
des Rundfunkmarktes nach wie vor zu einem Verkaufs - 1
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fchlager ersten Ranges gemacht . So sieht die politische Rund -
funkführung der Rundsunkentwicklung im kommenden Jahr
mit großer Zuversicht entgegen und vor allem mit der Hoff¬
nung , daß die Gemeinschaftsarbeit von Rundfunkführung ,
Rundfunk und Rundsunkwirtschaft weiterhin dem Rundfunk
seinen volkstümlichen Standort in der deutschen Volksge¬
meinschaft sichern wird .

Das neue Jahr wird neben der Aufwärtsentwicklung der
Rundfunkteilnehmerzahlen dem deutschen Volk auch den Fern -
sehrundfunk bescheren . Ein Viertel der gesamtdeutschen Be¬
völkerung wird voraussichtlich im nächsten Jahr am Empfang
des Fernsehrundfunks teilnehmen können . Damit bringt das
Jahr 1938 die Rundfunkentwicklung in ein völlig neues
Stadium . Die politische Rundfunkführung wird darüber
wachen , daß auch dieses neueste Gestaltungsmittel der Rund¬
funktechnik genau Jo wie der Rundfunk in seiner bisherigen
Form für die große volksaufklärende Mission der national¬
sozialistischen Weltanschauung eingesetzt und als das um¬
fassendste Verkündungsinstrument des Willens des Führers
zum Gemeingut des ganzen deutschen Volkes wkrd .

Akademie - Professor Ziegler , München ,

Präsident der Reichskammer der bildArden Künste :

Die deutsche bildende Kunst im Zeitalter des National¬
sozialismus hat soeben auf der Weltausstellung Paris 1937
einen achtunggebietenden Erfolg errungsn . Die stattliche
Anzahl von Grand Prix

'
ist ein Zeichen , daß sie sich auch inter¬

national durchzusetzen vermag . Der Lügennebel , den eine
bestimmte Clique , um die ungebrochene deutsche Schaffens¬
kraft auf künstlerischem Gebiete zu legen versuchte , beginnt
sich in Nichts aufzulösen . Der bildende Künstler in Deutsch¬
land hat sich durch mannigfache Mißdeutungen und Miß -
verständnisie außerhalb des Reiches nie birren lassen , so
zu schaffen , wie es ihm die innere Stimme , die Stimme des
Blutes und der deutschen Rasse gebietet . Das deutsche Volk
ist , wie die „ Große deutsche Kunstausstellung 1937 “ im Haus
der deutschen Kunst bewiesen hat , noch nie so aufgeschlossen
gewesen wie unter der Führung Adolf Hitlers , der uns
Deutschen nicht nur der geliebte Führer und große Staats¬
mann , sondern auch der größte Kunstfreund , Förderer der
Künste und Künstler unserer Zeit ist . Unter dieser Führung
wird die Welt im nächsten Jahr das friedliche , kunstliebende
Deutschland ans Werk gehen sehen , die Reichshauptstadt
Berlin , die Hauptstadt der deutschen Kunst München und
andere deutsche Großstädte zu den schönsten und großartigsten
Zeugnisien abendländischer Kulturgestaltung

"
auszubauen .

Zugleich rüstet sich die deutsche Künstlerschaft , auch im
nächsten Jahr mit ihren Werken vor Deutschland und die
Welt zu treten , eingedenk des Führerwortes , daß die deutsche
Kunst die stolzeste Verteidgung der Lebenswerte des deutschen
Volkes zu übernehmen hat .

Dr . Lafferentz ,

Leiter der NS .- Gemciuschaft „ Kraft durch Freude " :

„ Kraft durch Freude “
ist Name einer Organisation und

wegweisende Parole zugleich . Die Organisation ist lediglich
dazu da , die notwendigen technischen Voraussetzungen zu
schassen , die zur Verwirklichung des Zieles führen . Das Ziel
aber ist : Den Menschen die Freude am Leben , den Willen
zur Selbstbehauptung , den Mut zur Tat und die Kraft zur
Bewältigung der Aufgaben und Sorgen zu geben .

Die nationalsozialistische Krast - durch - Freude - Gemeinschast
ersaßt das gesamte Leben des schaffenden Menschen . Aus¬
gehend vom Arbeitsplatz als Basis des Lebens und
Schassens , greift die Betreuung über auf den täglichen
Feierabend und auf die Freizeit , und findet ihren Höhepunkt
in der Organisation des Urlaubs .

Im neuen Deutschland ist nicht nur die Arbeit an der
Kultur , sondern auch die Nutznießung der Kultur zu einer
Sache des Volkes geworden . Wir führen die Schaffenden in
Theater und Konzerte , in Museen und Galerien ; wir ermög¬
lichen ihnen die Ausübung sämtlicher Sportarten ; wir lasten
sie auf Reisen die Schönheiten ihrer Heimat und fremder
Ländern erleben ; und wir gestalten ihren Werkplatz so schön
und würdiß , daß sie schon aus ihrer Arbeitsstätte die
Impulse mttnehmen zu einer stolzen und frohen Bejahung
des Lebens .

_
'
6o arbeitet die RS .- Gemeinfchaft „ Kraft durch Freude

"

zu ihrem Teil mit an der Erfüllung der historischen Auf¬

Aus Aunst und Leben .

* Konzert des Frankfurter Motettenchors . Der Frank¬
furter MoteÄenchor , der bereits vor einiger Zeit einmal in
Wiesbaden zu Gaste war und dabei von außerordentlicher
Disziplin überzeugt hat , kehrte am Montag abermals im
Kurhaus em . Die aus Knaben - und Männerstimmen be¬
stehende Vereinigung braucht den Vergleich mit berühmteren
derartigen Chören nicht zu scheuen . Das Programm war
diesmal in erster Linie auf die Weihnachtszeit abgestimmt
und begann mit der Motette „ Lobet den Herrn , alle Heiden

“

von Bach . Sie ist unter den sicher von Bach stammenden die
einzige vierstimmige . Das schwierige Werk wurde mit er¬
staunlicher , allerdings durch stark akzuentterende Taktgebung
geförderter rhythmischer Präzision zum Vortrag gebracht .
Wenn hier , bei der ersten Nummer , gelegentliche Trübungen
der Jntonationsreinheit zu bemerken waren , so mag dies an
der ausfälligen ilberoehnung des Zeitmaßes in der zweiten
Hälfte der Motette gelegen haben . Auch in anderer Be¬
ziehung , berfpielsweife tn der Einbeziehung dynamischer
Schwellwirkungen , schien Prosestor Fritz G a m b k e , der er¬
fahrene Betreuer des Chores , an den aufführungspraktischen
Gepflogenheiten des 19 . Jahrhunderts festzuhalten . Diese
feste Gegründetheit in einer gewiß imponrerenden Tradition
spiegelte sich auch in der weiteren Vortragsfolge , die sechs
alte volkstümliche Weihnachtslieder in Bearbeitungen von
Volbach , Kienzl , Gambke , Weinreis , Fuchs und Taubert ,
sowie eine Motette „ Schmecket und sehet

“ von Fritz Gambke
umfaßte . Der Chor hatte hier reiche und gut genutzte Ge¬
legenheit , alle Vorteile feines sorgfältig ausgewählten
Stimmaterials und seiner wohlabgestuften Klangbehandlung
au ^ uwerten , namentlich in der achtstimmigen , klanglich wir¬
kungsvollen Motette . Ein angeblich von Vach stammender ,
altertümlich klingender vierstimmiger Spruch „ Preis sei
Gott “

beschloß den geistlichen Teil . Von den weltlichen Ge¬
sängen fiel leider der erste , einer der Fest - und Gedenksprüche
von Brahms , aus , da der durch Erkrankungen geschwächte
Chor auf die Darbietungen dieses anspruchsvollen acht¬
stimmigen Werkes verzichten mußte , Um so schöner sang er
die verbleibenden Lieder , zwei von ddm alten Rostocker
Kantor Daniel Friderici ( um 1600 ) und drei von A . v . Othe -
graven humorvoll und chorisch sehr geschickt gesetzte . Der Bei¬

fall des leider schlecht besuchten Saales schwoll hier zu solcher
Lebhaftigkeit an , daß der Chor noch eine Zugabe , und die
sogar zweimal , beisteuern mußte .

Dr . Wolfgang Stephan .
* Portugals Ministerpräsident empfing deutschen

Wissenschaftler . Ministerpräsident Salazar empfing am
Montag Professor Lautensach - Greifswald , den Führer der
deutschen Abordnung von Wissenschaftlern , die zur 400 - Jahr -
feier der Universitär Coimbra nach Portugal gekommen find .
Professor Lautensach überreichte dem Präsidenten sein Werk
„ Portugal

“
.

* KLutner - Eichhorn : „ Juchten und Lavendel " . ( Urauf¬
führung im Leipziger Schauspielhaus . ) Helmut K ä u t n e r ,
der von München aus mit den „ Nachrichtern

“ die Bühne der
zeitverbundenen Einakter - Eloste , der dramarisch - ironischen
Randbemerkung zu den Geschehnissen des Alltags , eroberte ,
setzt sich in Gemeinschaft mit dem talentvollen Komponisten
Bernhard Eichhorn mit „ Juchten und Lavendel “

für das seit langem vernachlässigte künstlerisch belangvolle
Singspiel ein . In dem Singspiel „ Juchten und Lavendel “

wird die Handlung von einem beglückend spielerischen Ee -. st
getragen . Käutner lockert hier eine Episode aus der früh¬
viktorianischen Zeit — den Diebstahl des Schmuckes eines
fürstlichen Hochzeitsgastes der Queen — unter Verwendung
reizender Episoden zu einer amüsanten Satire auf . Farben¬
kräftige szenische Arabesken , die witzig gefärbt find , um¬
rahmen die lustigen kriminellen Vorgänge . Im Rahmen des
burlesken Spiels blüht eine zarte Liebesgeschichte auf . Der
Komponist überträgt mit gutem Gelingen die spielerischen
Ausdrucksmittel der Szene ins Orchester . Wilhelm Bertholds
Inszenierung ( Bühnenbilder : Franz Ritsche ) war beschwingt
wie das Stuck . W . K . E e y g e r .

* Reue deutsche Naturschutzgebiete . Die in der Ortschaft
Jpweger Moor liegenden Barkenkuhlen und ein am Heiden¬
teich liegender weiterer Teil des Jpweger Moores im Ge¬
meindebezirk Rastede im Kreis Ammerland in Oldenburg
find in das Reichsnaturfchutzbuch eingetragen und damit dem
Reichsnaturschutzgesetz unterstellt . — Das durch den Reichs¬
forstmeister eingerichtete „ Reichsnaturschutzgebiet
D e u t s ch e r E l ch w a l d “

hat eine Größe von insgesamt
46 550 Hektar . Das neue Naturschutzgebiet zieht sich in einem
langgezogenen Rechteck östlich der Seime am kurischen Haff

Die Neujahrsplakette als Zeitdokument .

Die Neujahrsplakette 1938 , hergestellt in der berühmten
Gleiwitzer Hütte , in der bekanntlich im Jahre 1813 die
ersten Eisernen Kreuze gegoßen worden sind . Sie wurde
von dem Gleiwitzer Bildhauer Peter Lipp entworfen und
zeigt in Darstellungen der Reichsautobahn , eines in
einem Kanal fahrenden Schiffes und in Jndustriebau -
werken mit rauchenden Schloten symbolisch die Erfolge
des Nationalsozialismus auf .

( Weltbild - Wagenborg - M .)

gäbe , die deutsche Macht , Einigkeit und Größe für alle Zei¬
ten zu festigen und zu sichern .

In dieser Entwicklung wird das Jahr 1938 einen Mark¬
stein bedeuten .

Paul Graener ,

Leiter des Berufsstandes der deutschen Komponisten :

Es gab eine Zeit — und das war wohl das Verbohrteste
im Niedergang der Kunstanschauungen — da man jede
Romantik aus der Musik und besonders aus der Oper ent¬
fernen wollte . Jede Art Musik ohne Romantik ist wie ein
Zahn ohne Nerv . Sie ist ihres Lebensfadens beraubt . Nun
hat das wahre Kunstwerk zwei Ziele , es muß uns erheben
oder es muß uns feinen Humor , feine Freude schenken . Ein
Kunstwerk muß von solcher Beschaffenheit sein , daß es die
beiden oben genannten Bedingungen sowohl für den naiven
Zuhörer als auch für den künstlerisch tiefer gebildeten Men¬
schen erfüllt . Wir erwarten Kunstwerke von der neuen
Generation , die von großer Einfachheit und Schlichtheit sein
sollen , die aber wiederum einem reichen Geist und einem
geschulten Können entspringen . Es gilt nicht , Probleme
auszuklügeln und darzustellen — niemand war so problem¬
los wie etwa Mozart . Wir wollen ehrlich und herzhaft
musizieren . Die modernen Komponisten müssen lernen , daß
eine Kunst nur dann wahrhaftes Kulturgut werden kann ,
wenn das Volk mit ihren Werken mitsingt , wie es bei
Mozart , Weber und nicht zuletzt bei Richard Wagner mit -

gefungen hat .

Kranken - und Angestelltenversicherung
für Artisten .

Mit Wirkung vom 1. Januar 1938 .

Berlin , 28 . Dez . ( Funkmeldung .) Bisher waren die

Artisten nur gegen Unfall versichert , sie entbehrten jedoch
des Schutzes der ' Kranken - und Angestelltenversicherung , der
für sie bei der Schwere ihres Berufes besonders wichtig ist .
Deshalb hat die Reichsregierung nunmehr auf Vorschlag des
Reichs « rbeitsministers ein Gesetz verabschiedet , durch das die

Artisten für kranken - und angestelltenversiche -

rungspslichtig erklärt werden . Dabei gelten für die
Artisten dieselben Versicherungsgrenzen wie für Gefolgschafts¬
mitglieder , nämlich 3600 RM . jährlich in der Krankenversiche¬
rung und 7200 RM . in der Angestelltenversicherung .

Das Gesetz tritt mit dem 1 . Januar 1938 in Kraft .

entlang bis zum Mündungsgebiet von Rutz und Eilge hin .
Neubauten und bauliche Änderungen dürfen dort nur mit
Zustimmung des Reichsjägermeisters vorgenommen werden .
— In der Neumark sind kürzlich zwei Seen unter Natur¬
schutz gestellt worden . Es handelt sich um den dicht bei
Lichtenow in der Nähe von Friedeberg liegenden Schiefelsee
und den nordwestlich von Lubiath bei Driesen liegenden
Krügersee mit seinen Inseln . Das letzte Gebiet umfaßt
90 Hektar .

* Der Internationale Verleger - Kongreß 1938 i « Leipzig
und Berlin . Das Datum des kommenden Internationalen
Verleger - Kongresies 1938 ist auf die Woche vom 19 . bis
25 . Juni festgesetzt worden . Die Tagungsorte werden Leipzig
und Berlin sein . Die eigentliche Kongreßarbeit soll in
Leipzig , der Stadt des Buches , geleistet werden , die feierliche
Schlußsitzung mit den dazugehörigen repräsentativen Ver¬
anstaltungen verlegt man nach Berlin . Reichsminister Dr .
Goebbels hat die Schirmherrschast über den Kongreß über¬
nommen . Präsident des Kongreßes wird der Setter

'
der

Fachschaft Verlag und Mitglied des Reichskultursenats Kar !
Baur sein . Der letzte Internationale Verleger - Kongreß in
Deutschland fand im Jahre 1901 statt .

Sühne und Schrifttum . Im Kleinen Haus ( früher Neues
Theater ) Frankfurt a . M . gelangt am 8 . Januar 1938
Lope de Vegas Komödie „ Wenn Frauen keine Augen hätten

"

in der Nachdichtung und Bearbeitung von Dr . Hans Schlegel
( dem früheren Leiter des Teatro Aleman in Barcelona ) zur
Uraufführung — Im Frankfurter Schauspielhaus kommt
am 11 . Januar 1938 das neue Vühnenwerk von Wilhelm
Müller - Scheld „ E d u a r d K e i m “

zur Uraufführung .

* Der Flegel . Der Leipziger Rechtslehrer Christian
Rau war durch feine Derbheit berühmt . Einst war er in
einer Gesellschaft geladen und wartete sehnlichst daraus , daß
man fich zum Äbendeßen setzte . Durch die rege Unterhal¬
tung der Damen über Moden , Theater usw . verzögerte sich
aber der Beginn des Essens , so daß Rau , der bereits am
Tische Platz genommen hatte und sich mit dem Oberkörper
darüber lehnte , schließlich rief : „ Nu , wird denn nicht bald

losgedrofchen ? "
„ Ja . gleich

“
, erwiderte eine Dame , „ der

Flegel liegt ja schon aus dem Tisch ."
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Wiesbadener Mackricbten

Es ist

ng , die hlnftchtnch der Ao -

Personen unter 16 Jahren

Rr . 802 . Sekte 5 .

Der Polizeipräsident von Wiesbaden gibt bekannt :

Es ist hier vielfach die Unsitte verbreitet , datz nach Weih¬

nachten , insbesondere aber vor Neujahr , Feuenoerkskörper
abgebrannt werden und auch mit Handfeuerwaffen ge¬
schossen wird . Dieser Unsitte ist vor einigen Jahren ein

blühendes Menschenleben zum Opfer gefallen . Ich nehme
diesen Fall nochmals zum Anlatz , vor dem Abbrennen von

Feuerwerkskörpern und vor dem Schiehen mit Handfeuer¬
waffen an bewohnten und von Menschen besuchten Orten

eindringlich zu warnen .

Brände
n

stören den Wiederaufbau !
I

Bilanz unterm Christbaum .

Die Tage zwischen Weihnachten und Silvester sind anders ,
wie sonst die Wochentage . Das Weihnachtsfest hat erhebliche
Anforderungen nicht nttr an unfern Geldbeutel , sondern auch
an Mund und Magen gestellt . Irgendwie macht sich das

hinterher bemerkbar . Man hat so das Gefühl , als wäre die
Gans ein heimtückisches Geschöpf und spiele im Magen mit
den Nüssen eine Kegelpartie !

Aus diesen und anderen Gründen will die Arbeit nicht
recht schmecken . Schließlich hat man im alten Jahre auch
genug gearbeitet und es lohnt sich kaum , vor Neujahr noch¬
mals ernstlich wieder damit anzufangen . Immerhin , etwas
mutz getan werden , wenn der Schornstein rauchen soll .
Arbeitsverweigerung gibt es auch zwischen den Jahren nicht !
Nur die Hausfrau kann es sich leisten , in einem Punkte
wenigstens die Hände in den Schatz zu legen : Sie wäscht in
diesen Tagen nicht ! Es ist ein unumstößlicher Hausfrauen¬
glaube , datz ein Waschtag zwischen den Jahren Unglück
brächte . Und warum ein Unglück heraufbeschwören , wenn die

Umstände dazu nicht zwingen ? Ein Waschtag patzt übrigens
auch schlecht in die nachklingende Feierlichkeit der Weih¬
nachtswoche . Noch steht der Tannenbaum im guten Zimmer ,
und sein Duft verträgt keinen profanen Seifenduft !

Schließlich verlangt auch die Stimmung dieser Tage eine

gewiße Feierlichkeit . Man schickt sich an , Abschied zu nehmen
von einem Jahr und ein neues willkommen zu heißen . Das

zwingt zur Besinnung und Überprüfung seiner seelischen
Bilanz . Für viele ist viel geschehen in diesen 365 Tagen , die

jetzt abtreten von der Bühne des Lebens . Vielleicht ist viel
Sonne , vielleicht auch viel Leid auf sie gefallen . Am Jahres¬
ende hat man zwischen Leid und Freude eines Jahres das

Gleichgewicht wieder herzustellen . Denn nur ein Mensch , der

innerlich ausgewogen ist , wird im neuen Jahre die Richtung
nicht verlieren !

Es bleibt noch anderes zu ordnen vor dem Übertritt ins
neue Jahr : Steuern sind zu zahlen und Schulden zu tilgen ,
damit man an der Jahresschwelle ein ruhiges Gewissen und
eine saubere Weste hat . Aber bei diesem Gedanken ist immer¬
hin der Umstand tröstlich , datz vor Silvester Lohn und Gehalt
noch fällig sind und vielleicht der Eeldbriefträger als lieber
Gast noch in die Stube tritt !

Und wenn auf diese Weise der Jahresabschluß sich freund¬
lich vollzieht darf man getrost für den Silvesterabend den
Karpfen einkaufen und die Punschgläser bereitstellen . Denn
wenn die Bilanz des Jahres auf der Habenseite ein Plus
aufweist , hat man allen Grund , ans fröhliche Ende den fröh¬
lichen Anfang zu schließen . Möge uns allen das Schicksal in
diesen Tagen den richtigen Rechenstift in die Hand geben !

Was das Feuer vernichtete .

Brandschäden bei den deutschen öffentlichen Feuerver -

fichernngsanstalten im Monat November 1937 .

J , Die deutschen öffentlich - rechtlichen Feuerversicherungs -
orrstalten verzeichnen im November 1937 eine Eesamtschaden -

von 2 976163 RM . gegenüber 4 396 620 RM . im
Monat Oktober 1937 und 3165 800 RM . im Monat
November 1936 . Bon dieser Summe entfallen auf Eebäude -

Aäden 2 223 536 RM ., auf Mobiliarschäden 752 627 RM .
Die Eesamtschadensumme des Monats November 1937 ver¬
teilt sich auf 5678 Brandschadenfälle , denen 5251 im Monat
Oktober 1937 und 5696 im Monat November 1936 gegen -
uberstehen .

_ Mit einer fast gesetzmäßigen Gleichförmigkeit zeigt die
« chadenwertkurve auch im Berichtsmonat , ebenso wie im
gleichen Monat der letzten vier Vorjahre , eine zum Winter -
ttesstand hinstrebende Neigung , die sich im Vergleich zum
Vormonat diesmal ganz besonders stark gesenkt hat . Sie ist
um allein 32,3 % gegenüber Oktober 1937 gefallen , während
die Senkung im gleichen Monat des Vorjahres gegen
Araber 1936 nur 26 % ausmachte . Bemerkenswert ist jedoch ,
daß gegenüber dem Absinken der Schadenswerte eine weitere
tn e rk l i ch e Z un ah m e der Schadenfälle zu ver -
Vichnen ist . Während im Vorjahre die Schadenhäustgkeits -
turve des Monats November gegenüber Oktober um noch
sucht 1 % gestiegen war , beträgt das diesjährige Ansteigen
über 8 % . Diese Entwicklung zeigt deutlich , datz die haupt -

Hier spricht der WHW . - Helfer .

i Mit frohem Gesicht ins neue Jahr !

giletropole „ Stadtküche
“

Einzelne Platten . — Ganze Diners außer Haus

verstärktem Maße auch die Züge mit Ferienkindern und er¬
holungsbedürftigen Müttern durch die Gaue , hin zu den
Heimen in den Bergen , an der See oder zu den Pflege¬
eltern auf dem flachen Lande . Denn kaum ist die WhW -

Schlacht gewonnen , beginnt ohne Atempause die Arbeit
der NSV ., die Glück und Freudebereiten durch Erholung
und Ausspannen bedeutet .

Zahl der durch Feuerwerkskörper herbeigeführten Unfälle
und Schäden ist in der Silvesternacht und an den Karnevals¬

tagen erfahrungsgemäß besonders groß . Schäden dieser Art

aber müßen und können verhindert werden .
Es ergeht daher an alle Volksgenossen hiermit die

dringende Aufforderung , bei der Verwendung von Feuer¬
werkskörpern die erforderliche Vorsicht walten zu
laßen und zu verhindern , daß Feuerwerkskörper gefährlicher
Art in die Hände Jugendlicher gelangen . Jeder sorge ferner
dafür , daß auch die für die Abgabe an Jugendliche zu -

Selaßenen
Feuerwerkskörper , deren Verpackung die Auf -

hrift „ Verkauf an Personen unter 16 Jahren erlaubt "
trägt ,

nicht mißbräuchlich oder fahrlässig verwendet werden . Schützt
euch, eure Kinder und Volksgenossen vor Schaden und

Strafe ! Eltern seid euch eurer Aufsichtspflicht bewußt .
Zugleich ergeht an alle Personen , dre Feuerwerkskörper

feilhalten , die dringende Mahnung , die hinsichtlich der Ab¬

gabe von Feuerwerkskörpern an Personen unter 16 Jahren
bestehende gesetzliche Regelung genguestens zu
beachten . Verstöße hiergegen werden unnachsichtlich geahndet .

WM - M
VSfe Wiederaufbau
der abgebrannten Gebäude bedeutet
mllawirtsdiäftlich eine leer/aufarbeit !

Reichsgebiet polizeiliche Anordnungen zur sorgfältigen Auf¬
bewahrung von Zündhölzern und Feuerzeugen geplant . Auf
Grund dieser notwendigen Poiizeimaßnahmen wird es

möglich sein , die von den öffentlich - rechtlichen Feuerversiche¬
rungsanstalten seit Jahren betriebenen Bestrebungen auf
dem Gebiete des vorbeugenden Brandschutzes zu dem Erfolge
zu führen , den die Sicherung unseres Volksvermögens er¬
fordert .

glichen Brandursachen immer noch in fahrlässiger Brand -
stßtung zu suchen find , unter denen auch im Berichtsmonat
wieder die Brandstiftungen durch das Spiel unbeaufsichtigter
Kleinkinder mit Streichhölzern zu verzeichnen
' st. Es muß daher besonders begrüßt werden , daß sich auch
° er Reichsführer SS . angesichts dieser Landplage vor kurzem

entschloßen hat , zur Sicherung des Aufbauwerkes des
Führers die Polizeidienststellen anzuweisen , gegen

Erwachsene , denen die Beaufsichtigung von Kindern obliegt ,
s jedem Falle einer erwiesenen Kinderbrandstiftung unver -

sSlich Strafantrag wegen fahrläßiger oder vorsätzlicher
^ andstistung zu stellen . Außerdem find für das gesamte

Die Erfolge des Winterhilfswerkes vom Oktober bis

heute sind noch gewaltiger , als die Ergebniße der gleichen
Zeit im Vorjahre . Wir dürfen aber niemals vergeßen , daß
diese stolze Leistung nicht nur den Opfern aller Volksgenossen
allein zu verdanken ist ; — auch das Heer der Helfer
und Helferinnen hat seine Pflicht getan , das

nunmehr unbeirrbar seit über vier Jahren dem Führer und
dem Volke dient . Jeder einzelne unter ihnen hat viel Freude
und tiefe Befriedigung in seiner Arbeit gefunden , daß er
mit seinem Ehrenamt unlösbar verbunden ist . Und so wird

auch jeder von ihnen mit frischem Mut ins neue Jahr gehen
und nach wenigen Tagen der Ruhe seine Arbeit wieder auf¬
nehmen . Eilt es dckch, auch das fünfte Winterhilfswerk
wieder zu einem Sieg deutscher Kameradschaft zu machen .

M . L .

Kurzfristige Ausbildung ist nicht

Heranziehung zur aktiven Dienstpflicht .

Neue Durchführungsverordnung zur Wehrsteuer .

Der Reichsfinanzminister hat eine weitere Durchführungs¬
verordnung zum Wehrsteuergesetz erlaßen . Danach gelten als

endgültige Entscheidung über die Richteinberufung außer den
in der 1 . Durchführungsverordnung aufgeführten Ent¬

scheidungen auch die Heranziehung zur kurzfristigen Aus¬

bildung und die Entlassung aus dem attiven Wehrdienst vor

Ableistung einer zweijährigen Dienstzeit . Weiter bestimmt
die Verordnung , daß die Wehrsteuer bei Wehrsteuerpflich¬
tigen , denen nach dem Einkommensteuergesetz Kinder¬

ermäßigung für mindestens zwei Kinder zusteht , stets 6 % der

Einkommersteuer beträgt , mindestens jedoch bei Steuerabzug
von Arbeitslohn fünf vom Tausend des Arbeitslohns und
bei Veranlagung sechs vom Tausend des Einkommens . Alle

männlichen deutschen Staatsangehörigen , die in den Jahren
1914 , 1915 und 1916 geboren sind , und deren Einkommen die

Wehrsteuerfreigrenze überschreitet , sind für die Zeit vom
1 . September bis 31 . Dezember 1937 zur Wehrsteuer zu ver¬

anlagen . Die Veranlagung unterbleibt nur , wenn der

Steuerpflichtige den Nachweis erbringt , daß er die zwei -
'

jährige aktive Dienstpflicht schon erfüllt hat oder einberufen
wird , daß eine endgülttge Entscheidung über seine Nicht¬
einberufung noch nicht getroffen ist , oder daß ein Steuer¬

befreiungsgrund vorlieA . Die Verordnung tritt am
1 . Januar 1938 in Kraft .

— Neue Vogelsutterftelleu in den Anlage « . Auch von
den Gärtnern der Gartenbauverwaltung wurden jetzt in den

Anlagen verschiedene Futterstellen für die im Frost hungern¬
den Vögel errichtet . Diese Holzhäuschen , mit Tannenzweigen
umrahmt , sind niedrig aufgehängt worden , damit auch das

Publikum bequem Futter hineirchreue » kann , ohne die

Rasenflächen betreten zu müßen .
— Fernlastfahrer künftig von der DAF . kontrolliert . In

einer Verfügung des Reichsarbeitsministeriums an die
Reichstreuhänder der Arbeit wird angeordnet , daß zukünfttg
die Straßenkontrollen der Feinlastfahrer von der Deutschen
Arbeitsfront , Reichsbetriebsgemeinschaft Verkehr und öffent¬
liche Betriebe , im Einvernehmen mit dem Reichskrastwagen -
bettiebsverband durchgeführt werden . In der Verfügung
heißt es , daß die Kontrollorgane in erster Linie darauf sehen
müßen , daß Arbeitsschichtbücher vorhanden sind . Weiterhin
sollen die Kontrolleure durch Aufklärung und Erziehung auf
die ordnungsmäßige und wahrheitsgemäße Ausfüllung der
Schichtbücher hinwuken . Beanstandungen , die sich im Einzel¬
falle ergeben , find dem zuständigen Reichstreuhänder der
Arbeit anzugeben . Bei Verstößen geringeren Umfanges wird
der Betriebsführer gegebenenfalls schriftlich zu verwarnen

sein , im Wiederholungsfälle und in Fällen von schwer¬
wiegenderer Bedeutung wird eine Strafanzeige erfolgen .
Durch derartige regelmäßige Kontrollen soll die korrekte
Durchführung der Reichstanfordnung für den Güterverkehr
gewährleistet werden .

— Keine Neujahrsgelder an städtische Bedienstete . Die

Slädtiscke Nachrichtenstelle teilt mit : Den bei der Stadtver¬

waltung beschäftigten Personen ist ber Androhung der Ar -

beitsentlaßung verboten , zum Neujahrstage oder zu anderen

Gelegenheiten Trinkgelder einzusammeln . Wenn trotzdem
die Hausbesitzer am Neujahrstage wiederum um Trinkgelder
von angeblich im städtischen Arbeitsverhältnis ( zum Beispiel
Müllabfuhr , Kanalreinigung , Sandfangreinigung oder der¬

gleichen ) stehenden Personen angegangen werden , mutz auf

der Winterschlacht siegreich bestanden .
nur eine kurze Ruhepause , die den braven Helfern und Helfe¬
rinnen vergönnt ist , denn bald nach Neujahr geht es mit
frischem Schritt wieder an die Arbeit . Und bald fahren in

Vorsicht bet der Verwendung
von Feuerwerkskörpern !

Von zuständiger Stelle wird nachdrücklichst auf folgendes
hingewiesen :

In den letzten Jahren sind durch die mißbräuchliche oder
fahrlässige Verwendung von Feuerwerkskörpern und pyro¬
technischen Artikeln ( Fröschen , Schwärmern , Kanonenschlägen ,
Knallkorken und dergleichen ) in steigendem Matze ernste
Personen - und erhebliche Sachschäden — ins¬
besondere durch Jugendliche — verursacht worden . Die

Volksfront Kameradschaft .

Auf den Dienststellen des Winterhilfswerkes wird im

; ganzen Reich eine kurze Atempause eintreten . In den langen
Regalen , in denen kurz vorher noch Tüte an Tüte , Paket an

Paket und Dose an Dose standen , klaffen jetzt große Lücken .
« Hunderte von flinken Hände « hasten in langen Stunden , die

sich ost bis in die Nacht hineinzogen , die Schätze geordnet ,
ausgestellt und für die Weihnachtsspenden an die Bedürfti -

, gen fertiggemacht . Und wie haben sich die ehrenamtlichen
Helfer in diesem Jahre über die Spenden gefreut : Sie haben
über die normalen Gaben hinaus viele Pakete und Päckchen
erhalten , in denen sich Dinge befanden , die wohl geeignet
find , auf den Tisch einer mit Kindern gesegneten Familie
richtige Weihnachtsstimmung zu zaubern . Da gab es Schoko -

i- lade , Kakao , Keks , eingemachte Früchte , Vüchsenmilch , Pud -

digpulver , Obst , Würste , Heringe in der Konservendose , Tee ,
Kaffee und vieles andere . Auch fehlten nicht die kleinen
Dinge , die diese Gaben so recht zu einem festlichen Weih -

; nachtspaket werden ließen . Die Geber hatten sehr wohl
daran gedacht , daß ein frisches Tannenzweiglein , ein glitzern¬
des Band oder ein bunter Teller viel dazu tun würden , dem

• Geschenk einen persönlichen Charakter zu verleihen .
- Ja , mancher ließ es so nicht nehmen , auch noch ein Kärtchen

mit ein paar Zeilen beizulegen , die herzlichste Wünsche ent -

. hielten .
Und unter denen , die mit freudigem Herzen dem

WHW .- Helfer ihre Weihnachtsspende Übergaben , befanden
sich viele Volksgenossen , die vor zwei oder drei Jahren selbst
noch zu den Betreuten gehörten . Sie statteten auf diese Weise
gern ihren Dank dafür ab , datz sie in jener Zeit der Not

- nicht vergessen worden sind .
Sie haben sich heute auch in die Front der ehrenamt¬

lichen Helfer eingefügt , die das ganze Reich umspannt , von
der Meeresküste bis zu den südlichen Grenzbergen . Ihnen
ist der Begriff Volksgemeinschaft so vertraut , wie die Kame¬
radschaft ; denn sie beweisen beides täglich durch ihre Tat
und durch ihren persönlichen Einsatz . Während ein großer
Teil unserer Volksgenossen nach Arbeits - oder Büroschluß
bei der abendlichen Zeitung oder Radiomusik die An¬
strengungen des Tages vergißt , fängt die Arbeit des
ehrenamtlichen Helfers erst richtig an ; denn auch
er hat tagsüber feinen Beruf , der ihn bis zum Abend fest -
häit . Er kann noch nicht daran denken , die Füße in warme
Pantoffel zu stecken und sich im Kreise der Familie zu er¬
holen .

Er nimmt sich gerade nur so viel Zeit , Frau und Kinder
zu begrüßen und sein Abendbrot zu essen . Dann greift er
scbon wieder nach der Häuserliste oder macht sich auf den
Weg zur Dienststelle , um sich neue Arbeitsanweisungen zu
holen . Auch die Frau , die sich ehrenamtlich dem Winter¬
hilfswerk zur Verfügung stellt , steht ihrem männlichen
Kameraden in keiner Weise nach und erblickt in ihrem Ver -

t auf häusliche Geborgenheit ein Opfer , das sie mit freu -
em Herzen bringt . Oft find es einsame Frauen , die ihr

lück in der Hilfe für den Nächsten finden ; oft sind es aber ,
auch die kinderreichen Mütter , die selbst nicht auf Rosen ge -

rJettet sind und aus eigener Erfahrung wissen , wo den än¬
deren der Schuh drückt . Alle aher sind steseelt von dem
Gedanken , dem Werke zu dienen , das der Führer für das
deutsche Volk geschaffen hat , damit niemand Not leiden solle .

Das ist die Front der Kameradschaft ! Es sind keine
vergnüglichen Spaziergänge und Besuche , die die ehren¬
amtlichen Helfer und Helferinnen durchführen müßen , —
weder in den Städten , noch auf dem flachen Lande . In dem
einen Fall gibt es Häuser mit drei bis sechs Stockwerken , die
bis zum letzten Dachstübchen erklettert werden müssen , im
anderen Falle liegen die einzelnen Häuser oft Hunderte von
Meter weit voneinander entfernt . Dazu kommt , daß die Be¬
treuung der Bedürftigen niemals vom Wetter abhängig ge¬
macht werden kann . Gleichgültig , ob ein eisiger Wind durch
die Straßen peitscht oder der Schneesturm über die Land¬
straße pfeift , ob es regnet oder die Sonne scheint , immer tun
sie ihre Pflicht .

In dieser Arbeit sind die Wochen gar schnell vergangen
und mit dem Ende des Jahres ist zugleich eine Hälfte
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Gründ der Erfahrungen angenommen werden , daß es sich
hierbei um nicht mehr in einem städtischen Arbeitsverhältnis
stehende Personen handelt . Es wird daher gebeten , grund¬
sätzlich derartige Sammlungen abzuwoisen .

— Allgemein wieder Schiefertafel im Unterricht . Die
Rücksicht auf die Rohftofflage und auf die Erfordernisie des
Vierjahresplanes haben neben praktischen Überlegungen den
Reichserziehungsminister veranlaßt , die Schiefertafel ein¬
heitlich für alle Schulanfänger wieder im Schulunterricht
einzuführen . Im ersten und zweiten Schülerjahrgang ist ,
und zwar spätestens vom Beginn des Schuljahres 1938 ab ,
an Stelle des Schulheftes grundsätzlich die Schiefertafel zu
gebrauchen . Ihr Gebrauch ist auch im dritten und vierten
Schülerjahrgang gestattet . Dabei ist darauf zu achten , daß
nur rein deutsche Erzeugnisse verwendet werden . Daneben
ist das Schreibheft zur Reinschrift weiter zu benutzen . Der
Minister kündigt an . daß er von Fall zu Fall prüfen und
entscheiden werde , ob und in welchem Umfange zu einem
späteren Zeitpunkt Tafeln aus Austauschstoffen verwendet
werden können .

— Täglich 180 Gramm Fleisch . Das Reichskriegs¬
ministerium hat den wöchentlich zulässigen Fleischverbrauch
in den Küchen des Heeres festgesetzt . Danach wird Rindfleisch
an höchstens drei Tagen , Schweinefleisch an höchstens zwei
Tagen ^ Kalbfleisch an höchstens einem Tag zu dem vollen
Tagessatz von 180 Gramm mit Knochen gereicht werden .
Wurst wird wie bisher zur Abendkost verabfolgt . Es wird
schließlich auf das volkswirtschaftliche Interesse verwiesen ,
wenn die genannten Fleischarten als Abwechslung durch
Hammelfleisch ersetzt werden , soweit dies möglich ist .

— Die Feuerwehr wurde am Montagabend nach einem
Hause in die Schwalbacher Straße gerufen , wo in einem
Laden ein Balkenbrand entstanden war . Die Wehr legte den
schwelenden Balken zuerst frei und entfernte ihn dann aus
der Wand , um jede Brandgefahr für das Haus zu beseitigen .

— 70 . Geburtstag . Am 29 . Dezember feiert Frau
Katharina Kremer , Karl - Ludwig - Straße 6 , ihren
70 . Geburtstag . Sie war 25 Jahre als Winzerin im
städtischen Weinberg tätig .

- ^
Wiesbaden Niebrlch . E

Rentenauszahlung . Die Militärversorgungsgebührnisie
weiden beim hiesigen Postamt am 28 . Dezember von 8 bis
12 und von 15 bis 17 Uhr , die Invaliden - und Unfallrenten
am 30 . Dezember von 7 bis 12 und von 15 bis 17 Uhr aus¬
bezahlt .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Wilhelm Rau und
Frau , Schlageterftratze 46 , begehen am 29 . Dezember 1937 das
Fest der silbernen Hochzeit .

Wiesbaden Dotzheim .

Durchgreifende Vorsichtsmaßregeln gegen die Weiter¬
verbreitung der Maul - und Klauenseuche haben die hiesigen
landwirtschaftlichen Gehöfte getroffen . Glücklicherweise ist
hier noch kein Fall von Maul - und Klauenseuche zu ver¬
zeichnen . Deshalb ist es Pflicht eines jeden Tierhalters , zur
Vermeidung von Schädigungen unter dem Viehbestand die
erlassenen Anordnungen genau zu beachten . Mit Rücksicht
hierauf hat auch die Ortsbauernschaft bis auf weiteres jede
Versammlung und Zusammenkunft der Landwirte zurück -
gestellt .

Ei » eigenes Heim schafft sich zur Zeit die evangelische
Frauenhilfe auf dem Grundstück der Vorsitzenden , Frau
Konrektor Knapp , Wiesbadener Straße 14 . Ein Neben¬
gebäude wird dort entsprechend umgebaut und dadurch ein
größerer Versammlungsraum erstellt , der dem rund 1000
Mitglieder umfassenden Verein für seine Zwecke gerecht wird .
Mit der Fertigstellung des Baues wird bis zum Frühjahr
nächsten Jahres gerechnet .

Aus den Vereinen . Für 25jährige ununterbrochene Mit¬
gliedschaft in der Sängervereinchung „ Arion " wurden die
Mitglieder Karl I m m e l und Wilhelm Bücher von dem
Vereinsführer Kraft durch Überreichung des Sänger -
Ehrenbriefes geehrt . W . Bücher ist außerdem 25 Jahre aktiv
tätig und erhielt aus diesem Anlaß die silberne Vereins¬
ehrennadel .

Wiesbaden - Frauenstein .

Aus dem Vereiusleben . In einer vor kurzem unter dem
Vorsitz des Vereinsführers Hilsdorf abgehaltenen Be¬
sprechung im Turnverein W .- Frauenstein stand der Verkauf
des alten Turnplatzes auf der Tagesordnung ; dieser wird
am 1. Januar 1938 zum Preise von 2 .50 RM . je Quadrat¬
meter in den Besitz von Johann Wirth übergehen . — 20 Mit¬
glieder des Turnvereins führten die letzte Pfundsammlung
mit Erfolg durch . Zum Schluß wurde die Neujahrsveranstal -

tung ausführlich besprochen .

Wiesbaden - Gonnenbsrg .

Rentenauszahlung . Die Auszahlung der Jnvaliden -
und Unfallrenten erfolgt am Donnerstag , 30 . Dez „ auf dem
hiesigen Postamt . Die Invaliden - und Unfallrenten¬
quittungen müssen amtlich beglaubigt sein .

Wiesbaden - Erbenheim .

Hohes Alter . Ihr 81 . Lebensjahr vollendet morgen ,
Mittwoch , 29 . Dez ., Frau Elisa Stayer , Wwe ., geb . Stern ,

271 Mümmelmanns. Die diesjährige große Treib¬
jagd war vom besten Wetter begünstigt . Die Jäger
machten 271 Hasen und zwei Wildenten den Garaus .

Bewerbungsschullager für Landjahrerzieher .

Die kurz vor den Feiertagen wieder in die Heimat zu -
rückgekehrte Landjahrjugend 1937 ließ deutlich den hohen
Wert dieser ganz im nationalsozialistischen Sinn durchge¬
führten Erziehung erkennen . Durch die Verpflanzung in
eine völlig neue Umgebung mit ganz veränderten Lebens¬
bedingungen . bei der bäuerlichen Arbeit und der volkssport¬
lichen Betätigung erstarkt die Großstadtjugend und wird zu
einem einsatzbereiten Kämpfertum für das Dritte Reich er¬
zogen .

Dieses schöne Ziel kann aber restlos nur durch die richtig
ausgewählten Landjahrerzieher und - erzieherinnen erreicht
werden . Daher kommen für die neue Einstellung von Land¬
jahrführern und - iührerinnen zum 1 . April 1938 von vorn¬
herein nur Bewerber und Bewerberinnen in Frage , die sich

Mitteleuropäische Zeit ( MEZ . ) —

Wiesbadener Ortszeit .

Unsere Uhren zeigten bis zum 1 . April 1893 die Orts -
jeit an . Diese richtete sich nach der Kulmination der Sonne .
Wenn die Sonne kulminierte , i >. h . ihren höchsten Stand er¬
reicht hatte , war es Mittag ( 12 Uhr ) . Diese Zeit war die
wahre , astronomisch richtige Ortszeit . Alle Orte , die mit uns
auf demselben Längengrad oder Meridian liegen , haben mit
uns auch dieselbe Ortszeit . Die östlich von uns liegenden
Stellen der Erde werden immer früher durch die Sonne er¬
hellt als

, die westlichen . Wir sagen deshalb von der Sonne ,
sie gehe im Osten auf . Eigentlich sollten wir sagen , die Erde
kchrt ihre östlichen Gegenden zuerst der Sonne zu , da s i e sich
von Westen nach Osten dreht . Die Bewohner dieser Gegenden
sehen daher die Sonne früher auf - und untergehen und auch
früher kulminieren ; sie haben die einzelnen Tageszeiten früher
als wir . Das Gegenteil ist in westlich von uns liegenden
Gegenden der Fall . Entsprechend der Kulmination haben öst¬
lich von uns liegende Orte frühere Ortszeit , westlich gelegene
spätere Ortszeit als wir .

Die Erde dreht von Sekunde zu Sekunde der Sonne andere
Teile entgegen . Innerhalb 24 Stunden werden alle 360
Längengrade beschienen . Es gehen also in einer Stunde
360 :24 — 15 Längengrade durch das Sonnenlicht . Auf einen
Längengrad kommen also 60 Min . geteilt d . 15 — 4 Min . Ein
Ort , der 10 Grad östlich von uns liegt , sieht die Sonne
10X4 — 40 Minuten früher aufgehen , kulminieren und unter -
gchen als wir , die Ortszeit ist also 40 Minuten früher als bei
uns . Liegt ein Ort 10 Grad westlich von uns , sicht er die
Sonne 40 Minuten später aufgehen , kulminieren und unter¬
gehen als wir , die Ortszeit ist 40 Minuten später als bei
uns .

Mit der Entwickelung des Verkehrs zeigte es sich , daß
die allein maßgebende Ortszeit durch die ständig notwendigen
Umrechnungen ein den Verkehr erschwerendes Hindernis war .
Das Aufstellen der Eisenbahnfahrplane war besonders schwie¬
rig . Die eigentliche Fahrtdauer eines Zuges mußte in die
Ortszeit , die in den Fahrplänen für das reifende Publikum
angegeben war , umgerechnet werden . Die Fahrtzeit eines
Zuges konnte man nur errechnen , wenn man die Ortszeit der
Stationen durch Zu - oder Abrechnung des zwischen ihnen und
der Ausgangsstation bestehenden Zeitunterschieds auf die Orts¬
zeit zurückführte . Man suchte nach einer Normalzeit und
wählte bei uns die Berliner Ortszeit als Normal¬
zeit für Eisenbahn und Post . Zur Erleichterung für das

reisende Publikum war auf den Bcchnhösen der Unterschied
zwischen der Ortszeit der Station und der Berliner Zeit an¬
geschrieben . Die Annahme der Berliner Zeit als Normalzeit
war ein großer Fortschritt . Sie kam in Norddeutschland mit
Ausnahme Oldenburgs zur Annahme . Bayern , Württemberg ,
Baden und die Reichsbahnen in Elsaß - Lothringen schlossen sich
nicht an . Die meisten Staaten Europas wählten als Normal¬
zeit die Ortszeit ihrer Hauptstädte und führten diese auch fast
überall für das bürgerliche Leben ein . Doch blieben noch große
llbelstände im Zeitumrechnungsverfahren ganz besonders im
Verkehr mit anderen Ländern bestehen . Um diese zu besei¬
tigen , einigten sich die Staaten , eine Weltzeit einzuführen .
Der Meridian von Greenwich sollte als Anfangs -
meridian für eine , wissenschaftlichen Zwecken dienende

Weltzeit gelten , nach dem die Zeitrechnung auf dem ganzen
Erdball nach 24 je um eine volle Stunde voneinander ent¬

fernten Zonenzeiten geregelt werden sollte . Die Einführung
einer Einheitszeit auf der ganzen Erde nach Stundenzonen ,
konnte nun erfolgen .

Die vom Erundmeridian von Greenwich eine Stunde ,
d . h , 15 Grad abweichenden Meridiane ( also der 15 ., 30 .,
45 ., 60 .) wurden als Hauptmeridiane angesehen . Alle Gebiete ,
die um 7 % Grad westlich und ebensoweit östlich von diesen
Hauptmeridianen liegen , mußten die Ortszeit aufgeben und

die Zeit des betreffenden Hauptmeridians annehmen . Entfern -

Theqter > Kurhaus • Film
Deutsches Theater . Dienstag , 28 . Dez . , 19 .00 — 22 .30 in » . .

„ Hamlet "
. St .- R G 14 . — Mittwoch , 29 . Dez sonn

bis 22 .30 Uhr : „ Madame Butterfly
"

. St . - R . D 16 .
Residenz - Theater . Dienstag , 28 . Dez . , 20 .00 — 22 .00 UBr -

»Das Hahnen - Ei "
. — Mittwoch , 29 . Dez . , 20 .00 bi -

22 .00 Uhr : „ Parkstraße 13 "
.

0,5

Kurhaus . Mittwoch , 29 . Dez .. 21 .00 Uhr kleiner Kurhaus -
faal und Wandelhalle : Weihnachtsball . Verlosung von
10 wertvollen Gegenständen . Eintrittspreis : 2 RM
für Dauer - und Kurkarteninhaber : 1 .50 RM .

Brunnenkolonuade . Mittwoch , 29 . Dez ., 11 .00 Uhr : Früb -
konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur¬
karten gültig .

Scala -Variete . Das große Weihnachts - Fest - Programm mit
10 Weltattraktionen .

Film - Theater .
Walhalla : „ Serenade "

.
Thalia : „ Mutterlied "

.
Ufa -Palast : „ Fanny Elßler

"
.

Film - Palast : „ Der Mustergatte
"

.
Capitol : „ Unter Ausschluß der Osfentlichkc
Apollo : „ Die verschwundene Frau

"
.

Luna : „ Manja Valewska "
.

Olympia : „ Treffpunkt Paris
"

. i ,
Union : „ Heiratsinstitut Ida L Co .

"
.

Urania : „ Der Präriereiter
"

.

ter liegende Landesteile wurden eingegliedert und dir
Staatengrenze berücksichtigt . Für Deutschland wurde der
15 . Meridian östlich von Greenwich maßgebend . Dieser schnei¬
det die Städte Stargard — Görlitz . Wenn über diesem
die Sonne kulminiert , also Mittag ist , sollen alle Uhren in
Deutschland 12 Uhr ( Mittag ) zeigen . Diese Zeit , die in Schwe¬
den schon 1879 zur Einführung kam , nannte man Mittel¬
europäische Zeit ( MEZ .) , weil sie von den Staaten
Mitteleuropas als Einheitszeit angenommen wurde . Bei
uns kam sie laut Reichsgesetz vom 12 . März 1893 am 1 . April
1893 für das gesamte bürgerliche Leben zur Einführung . Die
Umstellung der Uhren erfolgte in der Nacht vom 31 . März 1893
bis 1 . April 1893 um 12 Uhr .

Wiesbaden liegt 8 ^ Grad ( abgerundet ) östlicher
Länge . Der Unterschied zwischen dem nun für die Zeitbestim¬
mung geltenden 15 . Meridian beträgt M Grad ( 15 — M ).
Auf einen Längengrad kommen 4 Minuten ( siehe oben ) , der
Zeitunterschied beträgt also 6 % x4 = 27 Minuten . Die
Wiesbadener Uhren mußten also , da wir westlich vom
15 . Längengrad liegen , um 27 Minuten gegen die Ortszeit
vorgestellt werden . Alle östlich vorn 15 . Meridian liegenden
Orte mußte ihre Uhren entsprechend der Lage zum 15 . Meri¬
dian zurückstellen . Nur die Orte , die der 15 .

"
Meridian schnei¬

det , behielten unverändert chre Ortszeit . Wenn die Wies¬
badener Kinder um 8 Uhr in der Schule sein müssen , so ist
es in Wirklichkeit erst 7 .33 Uhr . Gehen wir um 10 Uhr oben » -
schlafen , so ist es Wirklichkeit erst 9 .33 Uhr .

Die We st europäische Zeit richtet sich nach dem
Meridian von Greenwich . Sie gilt für die Staaten Westeuro¬
pas . Die Uhren gehen dort eine Stunde später als bei uns .
Wenn wir nach London reifen , müssen wir dort unsere Taschen¬
uhr 1 Stunde zurückstellen , um sie mit den englischen Uhr »
in Übereinstimmung zu bringen . Die Uhren in den Staat »
Osteuropas , die nach dem 30 . Meridian rechnen , osteuro¬
päische Zeit haben , gehen gegen unsere Uhren eine Stund «
früher .

> Bei der Entwicklung des heutigen Verkehrswesens uni

auch im bürgerlichen Leben , könnten wir heute garnicht He¬
ftchen chne Einheitszeit . A . M -

77us dem Vereinsleben .

* Krieger - und Mi l i t är kam e r ads chaft
Wiesbaden 1896 . Am ersten Weihnachtsfeiertag hielt
die Kameradschaft im überfüllten Saale der Kasino - Gesell¬
schaft ihre Weihnachtsfeier ab . Unter den zahlreich er¬

schienenen Ehrengästen befand sich Bezirks - und Kreisführer
des Kyffhäuserbundes Wiesbaden - Stadt . Oberstleutnant
Schmidt . Kamerad Schwarz sprach während des Ein¬

marsches der Fahnengruope des Kyflhäuserbundes einen

selbstverfaßten Vorspruch . Der Ehrenvorsitzende und Kame¬

radschaftsführer Becker hielt die Festansprache . Es wur¬
den 8 Kameraden für 25jährige Mitgliedschaft und 17 Kame¬
raden mit dem Kyffdäuser - Ehrenkreuz 2 . Klasse aus¬

gezeichnet . Nach dem Fahnenausmarsch wurde zum Bunten
Teile übergegangen . Die Ansage hatte Frl . Alice Lassen
übernommen . Es wirkten mit Lucie Kral , Spitzentänzerin ;
Lori Müller , Stimmungsmacher ; Sonja Sonetta als Stim¬

mungssängerin . Alle Darbietungen wurden mit großem
Beifall ausgenommen . Ein Ball hielt alle Anwesenden in

echt kameradschaftlicher Weise bis zu später Stunde zu¬
sammen .

Jtlusik - und Vortragsabende .

*
„ Der Norden ruft .- ( Kulturfilm - Erstaufführung .) Eine

Kulturfilm - Erstaufführung im Ufa - Palast brachte an den
Weihnachtsfeiertagen den Mahnruf , über den oft gezeigten
Bildstreifen , auf denen man die stimmungsvolle Pracht
südlicher Länder eingefangen hat . des Nordens herb -
gigantische Schönheit nicht zu vergessen . Der Norden ries
uns und so reisten wir denn zusammen mit dem Film von
Hamburg über Schottland zu den Färöer - Inseln und weiter
nach Island und Spitzbergen bis Hammerfest , der nörd¬
lichsten Stadt der Erde . Die Rückreise erfolgte dann an der
Küste Norwegens entlang . Die Fahrt verlief ungemein

berufen fühlen , den Jugendlichen Führer und Kame¬
ra d zu sein und die vor allem eine vorbildliche charakterliche
Haltung , eine gute Gesundheit , eine gediegene Allgemein¬
bildung , eine körperliche Leistungsfähigkeit auf Grund
längerer sportlicher Betätigung und nach Möglichkeit eine
abgeschlossene Berufsausbildung nachweisen können . Be¬
stimmte Berufe sind nicht vorgesehen , weil die Eigenart des
Landjahres es wünschenswert erscheinen läßt , daß die Führer¬
schaft sich aus Vertretern aller Berufe zusammensetzt . Die
Altersgrenze liegt zwischen 18 und 30 Jahren . Notwendig ist
die Zugehörigkeit zur NSDAP , oder einer ihrer Gliederun¬
gen . Geeignete Bewerber nehmen an einem sechswöchi¬
gen Schulungslager teil und werden nach Bewährung
in den Landjahrdienst eingestellt . Die Bewerbungsschullager
beginnen am 15 . Februar 1938 . Bewerbungen hierfür sind
bis spätestens zum 1. Januar 1938 an den Regierungspräsi¬
denten in Wiesbaden , Sachgebiet Landjahr , zu richten .

interessant und vermittelte neue und schöne Bilder einer
Landschaft die in ihrer erhabenen Größe und Strenge
packende Eindrücke hinterließ . Wir lernten die nordische
Landschaft und den nordischen Menschen sowie dessen Lebens -

gewohnheiten aus diesem Film kennen und freuten uns , wie
trefflich der Kameramann am Werk war , um das Wesent¬
liche , das Eigenartige der nordischen Landschaft auf dem
Filmstreifen festzubannen .

JUnke s Alex !
bitten ihr preiswertes Angebot in

Wein und Spirituosen
in der Mittwoch - Nummer d . BI . zu beachten . q

* Märchenuachmittag im Ufa - Palast . Zum Weihnachts¬
fest hatte der Ufa - Palast auch die Kinder nicht vergessen und
eine prächtige Märchenvorstellung herausgebracht . Zur
großen Freude der kleinen Buben und Mädels wurde die

„ Geschichte von den sieben Raben "
gegeben , die künstlerisch

inszeniert worden war . So wollte denn der Jubel der
Kinder kaum enden , zumal das Programm immer neue
Überraschungen brachte . So sah man auch Hauffs Märchen
vom Kalifen Storch und andere fesselnde Filme . Im Fluge
verliefen die Stunden und hochbefriedigt verließen die
Kleinen das Theater .

Ansporn aus dem Erfolg der Kartone lernte .

Zukauf anerkannter Pflanzkartoffeln noch verstärke « .

Die gute Kartoffelernte des Jahres 1937 , die nicht nur
der günstigen Witterung zu danken ist , hat bereits erwiesen ,
daß die Bauern und Landwirte willig der vorjährige »
Parole gefolgt sind und durch verstärkten Saatgutwechsel und
Zukauf von hochwertigem Saatgut bessere Erfolge erzielt
haben . In zahlreichen Dörfern wurde im Frühjahr 1937 die
vielfache Menge von anerkannten Pflanzkartoffeln gegen «
über früheren Jahren bezogen . Der Erfolg einer guten Ernte
ist nicht ausgeblieben und muß unbedingt auch für das
kommende Frühjahr Anregung zu noch verstärktem Zukauf
anerkannter Pflanzkartoffeln geben , die sowohl von de »
Saatbaubetrieben wie auch dem einheimischen Handel und
den Genossenschaften zu angemessenen Preisen angeboten
werden .

Außer dem unmittelbaren Verkauf von Speisekartoffel » -
für den höchstens ein Fünftel unserer Ernte benötigt wird ,
muß der Verfütterung der Kartoffeln noch mehr Beachtung
geschenkt werden . Um hierbei möglichst alle Verluste zu ver¬
meiden , müssen die Futterkartoffeln zum größtmöglichen
Teil eingefäuert werden . Die bereits seit Jahren gewährte »

Beihflfen für den Bau von Kartoffeleinsäuerungsgrube »
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Die kosmischen Einflüsse auf Len Menschen .

Wie steht cs mit der wissenschaftliche » Erforschung dieser Einslüsse .

Von Dr . Bernhard Düll .

Verfasser hat sich durch seine wissenschaftlichen Ar¬

beiten auf dem Gebiet der Erforschung der kosmischen

Einflüsse auf den Menschen weit über die Grenzen

Deutschlands hinaus einen Namen gemacht .

Die Schrift ! .

Wieviele unter uns machen sich klar , daß wir in der Nach¬
barschaft eines Sternes leben , der einen 1300 000 mal so
großen Raum einnimmt wie unsere Erdkugel , daß dieser Stern
— unsere Sonne — an seiner Oberfläche eine Temperatur von
6000 Grad besitzt , und daß jeder einzelne Quadratmeter der

ungeheuren Oberfläche 100 000 Pferdestärken in Form strah¬
lender Energie in den Weltenraum hinausschießt , nicht nur
in Form von Licht und Wärme , als Ultraviolett - und Rönt¬

genstrahlen , sondern auch in Form von elektrisch geladenen
Teilchen . Fast banal scheint es , daran erinnern zu müssen ,
daß jegliche Bewegung unserer Atmosphäre , unserer Flüsse und

Meeres ja , jegliches Leben auf der Erde erst durch diese
Strahlungen ermöglicht wird und urplötzlich aufhören würde ,
wenn diese Energiezufuhr aus dem Kosmos einmal wegbliebc .

Unterliegt nun die Sonne in ihren mannigfaltigen Ener -

gieäußerunaen Schwankungen , dann müssen sich diese auch in
allen irdischen Erscheinungen widerspiegeln . Die genaue Fest¬
stellung dieser Schwankungen und ihres Einflusses auf die

Lebensvorgänge hat mit Mystik nicht das allermindeste zu
tun .

Die einzigen Vorkommnisse des menschlichen Lebens , für
die ein genügend zuoerläsiiges statistisches Material zur Ver¬

fügung steht , sind Geburt und Tod . Gestützt auf ein solches
Sterbematerial und auf genaueste Beobachtungen der zu be¬

stimmten Zeiten sich häufenden und für irdische Maße ganz
gewaltigen Ausbrüche der Sonne , bei denen eorme Energie¬
beträge in Form elektrisch geladener Teilchen und in Form
elektromagnetischer Wellen in den Weltenraum ausgestoßen
werden und u . a . auch auf den Erdball einstürzen , sind in den

letzten Jahren umfangreiche Untersuchungen in verschiedenen
Ländern ausgeführt worden . Einem Teil der deutschen Unter¬

suchungen tagen über 200 000 in Kopenhagen , Hamburg , Frank¬

furt a . M ., Berlin , Zürich und Budapest erhobene und nach

einzelnen Tagen , Todesursachen und anderen Merkmalen ge¬
ordnete Steröefälle zugrunde , während sich ein anderer Teil ,
bei dem das Material nach Wochen aufgeteilt wurde , auf

mehr als 3 Millionen Fälle bezog . Die Ergebnisse dieser Ar¬

beiten haben es sehr wahrscheinlich gemacht , daß an Tagen
mit besonders heftigen Sonneneruptionen und den damit zu¬

sammenhängenden erheblichen Störungen des Erdmagnetis¬

mus , der Luftelektrizität und der Erdströme Erkrankungs¬

bereitschaften in Erkrankungen übergehen können und bei

bereits bestehenden schweren Erkrankungen der Tod ausgelöst
werden kann .

Es scheint , daß die Erkenntnis dieser Beziehungen zwischen
Mensch und Sonne auch das Verständnis fördert für die schon
im Altertum und besonders im Mittelalter ernsthaft studierte
Mondabhängigkeit des Menschen . Große Bedeutung kommt
den Ergebnissen eines Frankfurter Gynäkologen zu , der an

Hand von über Zehntau ênden , im Laufe von 14 Jahren er¬

hobenen und eingehend studierten Fällen nachgewiesen hat ,
daß zur Zeit von Neumond und Vollmond ein stark gehäuftes

Auftreten der weiblichen Periode zu beobachten ist , dem eine

Phase der Zurückhaltung vorangeht . Erklären lassen sich diese
auffälligen Zusammenhänge am ehesten noch dann , wenn man
annimmt , daß die von der Sonne kommenden , elektrisch ge¬
ladenen Teilchen durch den Mond , der mit ziemlicher Sicher¬
heit selbst eine elektrische Ladung trägt , je nach seiner Stel¬

lung zur Erde etwas gebündelt oder zerstreut werden .

Ganz ähnlich wie bei den Mondeinflüssen kommen auch
die meisten der bioklimatisch sehr bedeutsamen Tagesrhythmen
und Jahresrhythmen erst durch das Zusammenwirken der

Eigenbewegungen der Erdkugel und der verschiedenen sie
treffenden kosmischen Strahlungen zustande .

Tagesrhythmen sind gerade für die wichtigsten Ereignisse
im menschlichen Leben , nämlich für Geburt und , Tod , sicher
festgestellt . So weiß man , daß die größte Wahrscheinlichkeit
das Licht der Welt zu erblicken , zwischen 2 und 5 Uhr früh
vorhanden ist . Auch für die allgemeine Sterblichkeit ist ein
24 - Stunden -Rhythmus mit einem Gipfel in den frühesten
Morgenstunden einwandfrei nachgewiesen .

Von nicht geringerer Wichtigkeit als die Tagesrhythmen
sind die Jahresrhythmen , welche die Häufigkeit vieler Erkran¬

kungen , z. B . an den Organen der Atmung und des Kreis¬

laufes , an Gelenkrheumatismus , an Eicht usw . bestimmen .
Dementsprechend findet sich ein deutlicher Jahresrhythmus auch
in der allgemeinen Sterblichkeit , mit einem Gipfel in den
Wintermonaten . Gleichsam als Ersatz für diesen Ausfall an

Menschen setzt gegen Ende des Winters ein Anstieg der Ge¬

burtenziffern ein , der sich zurückführen läßt auf die bekannte

Häufung von Konzeptionen in den Monaten April bis Juli .
Niemand zweifelt heute mehr daran , daß es ein starkes jahres¬
periodisches Schwanken auch in den Funktionen der Drüsen
gibt und eindringlich beweisen die Statistiken der Selbstmorde ,
daß sich die meisten Menschen zum Freitod nicht in dem mit
Not verbundenen Winter , sondern in dem die Lebensbedin¬

gungen erleichternden und das Gemüt erfreuenden Frühling
und

'
Frühsommer entschließen .

Die Aufzählung der biologisch bedeutsamen kosmischen
Faktoren wäre unvollständig , wollten wir zum Schluß nicht
auch der sogen , kosmischen Ultrastrahlung gedenken , die fest
Jahren auf dem Forschungsprogramm der angesehensten physi¬
kalischen Institute des In - und Auslandes steht . Es handelt
sich hierbei um eine aus dem Weltraum in die Erdatmosphäre
gelangende und diese teils durchdringende Teilchenstrahlung
von hoher Geschwindigkeit . Beim Auftreffen ' dieser äußerst
energiereichen Teilchen auf Atome und Moleküle entstehen
Sekundärstrahlen , die teils aus elektrisch geladenen Teilchen
bestehen , teils auch wellenförmiger Natur sind . Diese Sckun -

därstrahlungen , von denen einige in Form von regelrechten
Schauern austreten , haben sich als biologisch sehr bedeutsam
herausgestellt . Es sei erwähnt , daß nach Ansicht eines bekann¬

ten deutschen Physikers längs der Bahn eines solchen „ Ultra¬

strahlungs -Geschosses" eine ganze Wolke zerstörter organischer
Moleküle zurückbleibt und er es für möglich hält , daß durch
seine TeilungsfähiKeit verliert . Vielleicht ist das Altern der

Menschen , der Verlust der Zeugungsfähigkeit , oder das spon¬
tane Absterben einer Zelle ohne erkennbaren Grund eine Folge
einen „ Volltreffer

" ein Zellkern zerstört wird , oder zumindest
dieser Ultrastrahlung .

fius den GeeichtsMe/r .

Die Hotelwanzen des Herrn Meyer .

Der Koblenzer Vestechungsprozeß .

Koblenz , 25 . Dez . Im weiteren Verlauf der Verhand¬
lung kam das zweite Entschädigungsverfahren zur Sprache ,
bei dem der Jude Meyer 1929 eine Entschädigungssumme
für Besatzungsschäden in Höhe von 305 000 RM . beantragte .
Auf Grund dieses Verfahrens wurden Meyer insgesamt
150 000 RM . ausgezahlt .

Bei der Begründung der Entschädigungsansprüche für

„ indirekte "
Schäden spielt die „ Verwanzung des Hotels

„ Continental " eine große Rolle . Die sonst so gehaßten
Tierchen erreichten bei dem Juden Meyer einen beachtlichen
Grad von Kostbarkeit , weil er mit ihnen nachdrücklichst seine
Ansprüche rechtfertigte . Meyer behauptet in dem Antrag , daß
die Wanzen von der Besatzung eingeschleppt worden seien
und auch 1929 noch hartnäckig das Feld behaupteten . Sonst
aber wurde im Geschäftsgebaren des Juden Meyer das Vor¬
handensein der Wanzen kategorisch geleugnet . So ging er

ganz rigoros gegen einen Gast vor , der im Hotel von Wanzen
gebissen worden war . Meyer erstattete sogar Anzeige bei der
Polizei und mußte sich eine Untersuchung seines Hauses durch
die Behörde gefallen lasten . Nun aber wetterte der Jude

gegen den Gast los . Er schrieb an dessen Firma , führte das

negative Ergebnis der Untersuchung als Beweis dafür an ,
daß fein Haus wanzenfrei fei und verlangte schärfstes Ein¬

schreiten gegen das Verhalten des Gastes . In solchen Fällen
also kämpfte Meyer für die Wanzenfreiheit seines Hauses .
Anders aber , wenn die Tierchen vesatzungsschädenhalber in

Erscheinung treten mußten . So schrieb Meyer noch 1929 an
Dr . Müller einen Brief , er habe ihm eine freudige Botschaft
zu übermitteln . Kürzlich seien nachts um 3 Uhr zwei Herren
aus ihren Betten aufgesprungen , hätten den Portier
alarmiert und ihn mit der Verfolgung der Wanzen , beauf¬
tragt . So wurde je nach Bedarf das Vorhandensein des

Ungeziefers geleugnet oder mit freudigem Nachdruck sein
Dasein unter Beweis gestellt .

Die Frage , woher die Wanzen bei Meyer kamen , ist
noch nicht einwandfrei geklärt . Der Pächter Sch . , der das

Hotel vorher führte und dem Meyer bekanntlich schärfste
Vorwürfe wegen seiner Lotterwirtschaft macht , durch die das

Hotel auf den Hund gekommen sei , behauptet nämlich , die

Wanzen wären bereits vor der Vesatzungszeit im Hotel

„ Continental "
zu Hans gewesen .

Anschließend kam die Fälschung des Angeklagten John

zur Sprache , der in einem Aktenvermerk die Schadens¬
anmeldung des Juden Meyer umzweiJahre vordatierte .
John erklärte dazu , er habe diese Fälschung für überflüstig

gehalten , aber Meyer habe darauf bestanden und wahr¬
scheinlich habe Dr . Müller den Anstoß zur Fälschung des

Protokolls gegeben .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

* Devisenoergehen . Zu einem hiesigen Genossenschafts -

Verlag gehörte u . a . der Heimatverlag in Tirol . Durch
größere Lohnrückstände , fällige Wechsel und dergleichen kam
der hiesige Verlag in geldliche Schwierigkeiten , so daß er
im September d . I . in Konkurs geriet . Von einem Geld¬
geber ^ der bereits 1936 den gen . Verlag mit 40 000 RM .
unterstützte , erbat man nunmehr für die neue geldliche
Schwierigkeit ein weiteres Darlehen . Da der Geldgeber
durch das frühere Darlehen an dem Verlag interniert war ,
sagte er weitere Hilfe zu und beauftragte seine Bank in
Wien , das Weitere zu veranlasten . Der Beauftragte der
Hübner - Bank in Wien , Direktor Dr . Kogon , reiste für
seinen Bankkunden zur Erledigung und Ausnutzung einer

Lizenz nach Schlesien und besuchte gleichzeitig den Verlag
in Wiesbaden . Die für die Lizenzauswertung bestimmten
I . E . - Farbenaktien überließ er wegen der äußerst schlechten
finanziellen Lage dem Verlag zur Lombardierung . Durch
diese Transaktion bekam die Devisenstelle Kenntnis von den
Vorgängen . Nachdem dem Geschäftsführer Kn . von dem

Überbringer der Aktien versichert worden war , daß die

Wertpapiere aus München stammen , versuchte Kn ., zwanzig
dieser Aktien bei verschiedenen Bankstellen unterzubringen .
Dr . K ., der keine Unbedenklichkeitsbescheinigung für die

Verwertung der Aktien batte , wurde verhaftet und später
gegen eine Kaution von 100 000 RM . auf freien Fuß gesetzt .
Bor der Großen Strafkammer hatten sich zu verantworten :
Dr . K . , der Geschäftsführer Kn . sowie zwei weitere An¬

gestellte des Verlages . Nach dreitägiger Verhandlung kam
das Gericht zu folgendem Urteil : Wegen Devisenoergehens
erhielt Dr . K . an Stelle einer an sich verwirkten Gefängnis¬
strafe von zwei Monaten eine Geldstrafe von 3000 RM .
und eine weitere Geldstrafe von 10 000 RM . an deren
Stelle im Nichtzahlungsfalle eine Gefängnisstrafe von drei
Monaten tritt . Außerdem erhielt er wegen eines weiteren

Vergehens eine Geldstrafe von 500 RM ., die durch die er¬
littene Untersuchungshaft als verbüßt erachtet wird . Der

Geschäftsführer Kn . erhielt wegen fahrlässigen Vergehens
eine Geldstrafe von 600 RM ., im Nichteintreibungsfalle eine

Ersatzfreiheitsstrafe von einem Monat Gefängnis . Die bei¬

den Angestellten des Verlages erhielten Geldstrafen von
100 bzw . 30 RM .

Sie heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das . Unterhaltungsblatt

" .

Dienstag , 28 . Dezember 1937 .

lind in diesem Jahre in besonders erfreulich großer Summe

M Anspruch genommen . Bis zum Ende des Rechnungsjahres
cm 31 . März 1938 können noch alle eingehenden Aus -

- i ^ tungsnntrüge bestimmt berücksichtigt werden . Ob im

nächsten Jahre wiederum Geld hierfür vom Reichsfinanz -

nlinister zur Verfügung gestellt wird , ist noch unbestimmt .
Es empfiehlt sich daher , möglichst bald die benötigten
Kaitoffeleinsäuerungsbehälter zu bauen und den Rerchs -

znschuß dafür in Anspruch zu nehmen .

Geeignete kinderreiche Siedlungsbewerber .

Bevölkerungspolitische Erwartungen .

Um den Kreis geeigneter kinderreicher Siedlungs¬
bewerber noch weiter zu ziehen , hat der Reichsarbeits -

nmnster int Einvernehmen mit dem Reichsfinanzminister in
den neuen Kleinsiedlungsbestimmungen eine Reihe von
weiteren Erleichterungen und Vergünstigun¬
gen für Kinderreiche eintreten lassen . Sie betreffen
im wesentlichen die Herabsetzung der Eigenleistung des Sied¬
lers , völlige Zinsfreiheit und weitere Erhöhung der Zu¬
satzdarlehen bei größerer Kinderzahl . Um für Kinderreiche
unter allen Umständen tragbare Belastungen zu erzielen ,
kann der Zinssatz für das Hauptdarlehen unter gewissen
Voraussetzungen bis auf 1 % ermäßigt und dieses noch bis
auf 2000 RM . je Stelle erhöht werden . Von diesen Maß -

mlhmen ist hoffentlich ein stärkeres Ansteigen des Anteils
kinderreicher Siedler zu erwarten .

Die bevorzugte Zulassung bereits kinderreicher Sied¬
lungsbewerber zur Kleinsiedlung ist bei der Beurteilung des
bevölkerungspolitischen Erfolges dieser Maßnahme aber nicht

s einmal das allein Ausschlaggebende . Bei der Siedlerauswahl
werden bekanntlich im allgemeinen nur verheiratete jüngere
Bewerber berücksichtigt . Unter den neuen ganz anderen

d Lebensbedingungen ihrer Stelle werden diese Siedler
zweifellos eine größere Anzahl Kinder aufziehen , als dies
unter den ungünstigeren Verhältnissen ihrer aufgegebenen
Ctadtwohnung der Fall gewesen wäre . Diese Annahme be¬
stätigt auch das Ergebnis der Volkszählung von 1933 , nach'
ber die Kinderzahl der mit dem Boden verbundenen — also

Wn ländlichen und halbländlichen Verhältnisien lebenden —

Familien größer ist als der verstädterter Familien . Natür¬
lich ist dieser Zuwachs nicht im einzelnen feststellbar ; er ist
aber zweifellos vorhanden . Auch diese Überlegung berechtigt
zu der Annahme , daß die Kleinsiedlung vollauf die in be «

Hinsicht zu hegenden Erwartungen er¬
füllen wird .

Taunus und . Main .

— Seitzenhahn , 27 . Dez . Die Wiesen im Aartal , die
teils zu Seitzenhahn , teils zu Hettenhain gehören , werden
in einer Ausdehnung von 20 Hektar drainiert . Im Zu¬
sammenhang mit dieser Arbeit, ' die bei günstiger Witterung
sofort in Angriff genommen wird , werden außerdem drei
Hektar Bachlauf reguliert . Die Arbeiten werden voraus¬
sichtlich von 50 Mann Arbeitsdienst ausgeführt .

'
„ Eine neue politische Lage " in Rumänien .

r . Beginn der Beratungen zur Neubildung der Regierung .

Bukarest , 27 . Dez . Das Ministerpräsidium veröffentlichte
WMontagabend eine Mitteilung , in der mit Bezug auf die vorn
Wbersten Wahlausschuß festgesetzten Bestimmungen für die Zu -
t « tlung der Kammersitze festgestellt wird , daß die Liberale

Partei in der Kammer nicht über die Mehrheit
verfügt .

M , „ Diese Feststellung
"

, so heißt es wörtlich in der Mittei¬

lung , „ schafft eine neue politische Lage , die die Regie -
tun3 prüft ."

W - Aus dieser amtlichen Mitteilung ist noch nicht ersichtlich ,
welche Ergebniffe von der Prüfung erwartet werden . Man

Wpermutet , daß zunächst der Versuch unternommen werden
; wird , eine regierungsfähige Kammermehrheit durch Zusam -

wenarbeit mit einer anderen Partei zu erzielen .
■ L König Carol hat auch schon die Beratungen begonnen .
WDontag wurde der Vorsitzende der Christlich -Nationalen
WMrtei , Eoga , in Audienz empfangen .

Die Märchenfiguren brachten 148000 RM .

W Die letzte Reichsstraßensammlung des WHW . im Jahre
1537 , bei der HI . und BdM . die ansprechenden Märchen -
ftguren verkauften , brachten im © au Hessen - Nassau nach den
bis jetzt vorliegenden Ergebnisien 148 000 RM . Auch bei
dieser Sammlung ist eine erfreuliche Steigerung zu ver -

I werken .

Xus dem Rheingau ,

! ! Winkel , 27 . Dez . Infolge des Glatteises raunte ein
Personenauto gegen einen Baum und mußte schwer beschädigt
abgeschleppt werden .

! ! Johannisberg , 27 . Dez . Nach alter schöner Sitte
:nden sich am Weihnachtsabend die gesamten Gefolgschasts -
itglieber mit ihren Frauen und Kindern bei der G . H .
Mi Mummsichen Weingutsverwaltung unterm lichter -
cahlenden Weihnachtsbaum im festlich geschmückten großen
elterhause zu einer stimmungsvollen Feier ein . Der

schlichten aus dem Herzen kommenden Ansprache des Be¬
triebsführers Dr . G . H . von Mumm schloß sich die Weih -
nachtsbescherung an . Betriebsobmann Schlepper stattete

E dem Hause von Mumm den Dank aller ab .

Frankfurter Nachrichten .

Das älteste Haus wird Museum .

— Frankfurt a . M ., 27 . Dez . Als das älteste Haus
Frankfurts gilt die Mehlwaage am Ostrande des Dom -

R Platzes , ein häßliches , verwahrlostes Gebäude . 600 Jahre
Mcht das Haus . In früheren Zeiten hieß es die Mehl - und
Malz - Waage dann war es Wachtstube und Schützenhaus .
Vor 200 Jahren diente das Gebäude als Gefängnis . Von
den Insassen des Eefängniffes geht die Sage , daß es in den
Zellen sehr gemütlich gewesen sei . Vornehme Gefangene
durften Besuch empfangen und ihre Hunde mitnehmen . Da
das Gefängnis hart an ber östlichen Stadtmauer lag , war
es für viele Gefangene leicht , aus diesem fidelen Gefängnis
zu entkommen und Frankfurt für immer den Rücken zu

i kehren . Letzt soll die Mehlwaage dem Stadtgeschichtlichen
Museum angegliedert werden .

Schon Großvater nahm BuHrith - SalZ Magenbeschwerten ^ lOgTl
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Mischung I , Halb u . Halb “ - . 75

und auch kleinere Mengen .

nahe Mellmundstr .

Weinbrennerei und Likörfabrik

ZU SILVESTER
Große Burgstr . 1 ß
Fernruf 593 31 1U

Punschgläser , Jenaer Glas

.. 14 — 15

LD .

Mauritiussfraße 1

Auto - Verleih

Herr Heinrich Roßbach
im Alter von 41

27 . Dezember 1937 .Wiesbaden , den
Heßstraße 2 , Röderstraße 23

Statt Karten .

Bliicher -

tfann zu

; (iw gepflegten . fW -eirte \

duften
stabilgebiauthsslaik

vollwertigesSchreiben
auchinbequemenMonatsraten

Die Drucksache ist der beste Repräsentant
Ihres Geschäftes und muß deshalb mit

besonderer Liebe gepflegt werden ; sie

öffnet Tür und Tor für Ihren Vertreter .
Aber nur die gute Drucksache birgt diese

Eigenschaft . Wir liefern Qualitäts - Druck¬

sachen aller Art . Geben auch Sie uns

Gelegenheit , Sie von der Qualität unserer

Lieferungen zu überzeugen . Eilige Aufträge
werden mit gleich großer Sorgfalt aus¬

geführt . Wann darf unser Vertreter Sie

besuchen ? Unsere Ruf - Nr . ist : 59631

Vergebt die
hungernden
Vögel nicht !

. von RM .
. von RM . 1

. von RM . -

. von RM . -

Es sei Ser 6pmd| als heilzer Käme

in jedes Menschen Srnft gelegt :

M dem geknZitdes Menschen Name

der Mitleid mit dem Tiere hegt.

Wiesbaden

rernruf 22226

Maurer & Hegmann
Mor itzstr . 50 , Tel . 255 84

Dotzheimer Straße 38

Heinrichsberg 4 .

Sektgläser .
Sektschalen

Weingläser .
Likörschalen

Scltann Klein . 79
itrafte 14 .

Cacao , Danz . Goldwasser , Curacao

Aprikot - und Cherry - Brandy . . . .

Kirsch mit Rum , Maraschino . . . .

Gerta Glaser , geb . Matthes

Elke Glaser

Marie Glaser , geb . Weil .

Wiesbaden , 2 . Weihnachtsfeierlag 1937

z . Z . St .- Joseph - Hospital

.65 an
an

.30 an

.30 an

.60
. von .35 an
RM . 2 . 60 an
RM . 5 . — an
von 1. 65 an

In dankbarer Freude zeigen wir die glückliche

Geburt unserer Tochter Angelika an

Rechtsanwalt Rich . Streim u . Frau
Adelheid , geb . Hollatz

Keine Blähungen mehr !

Blähungs - und Verdauungspuiver „ Floradix “ .
Frei von Chemikalien . Nicht abführend

Vorzügl . erprobtes Mittel bei Gefühl des Vollseins in der
Magengegend . Luftausstoßen , Beklemmung , Auch Herz¬
klopfen , Kopfweh , sobald dieses Ursachen von falscher
Gasbildung und überschüssiger Magensäure sind , wer¬
den durch unser Blähungs - und Verdauungspulver
„ Floradix " behoben . Preis RM . 1.50

Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisch , nur Marktstraße 13

Kirchgasse
47

Bowlengläser . . . .
Cabaret Glas . . . von
Cabaret drehbar . von
Bowlen , Punschkannen

UNG

Pfannkuchen , goldgelb , lecker und frisch

Gehören auf jeden Silvestertisch .

Ob Du sie liebst glasiert , bestreut .

Ob eine Füllung Dich erfreut ,

Genuß für Dich werden stets sie sein ,

Wenn Du sie kaufst bei Bossong ein .

Fernruf : 28522

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
bei dem Heimgang meiner lieben Frau sagen
innigsten Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Philipp Feulbach

Webergasse 38 , Wiesbaden .

t . Schetlenverg
'
sche Hofduchdruckerei

WIESBADENER TAGBLATT

Spirituosen
und lilcdre

SterWlle in W . - Aebrich .

Maria Eobmana . geb . Mebrling .
Ebeirau . 59 3 .. Frankfurter
- trabe 37 .

Wilhelm Sakin . 76 Labre . Frank¬
furter Strafte 98 .

Wild . Hofmann . 59 I .. Diltben -
strafte 6 .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Frau Hch . Roßbach .

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatt ’
s

"

Delle
Michelsbergö

Dauerwellen
Wasserwellen

Haarfarben
Blondieren

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief am 2 . Weihnachts¬

feiertag , abends 7 % Uhr unser lieber unvergeßlicher Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Urgroßvater und Onkel

Herr Friedrich Ott

wen

™ - Friseur

.. .. 1201 - 1300 .. 16 — 17 . .
Freitag den 31 . Dezember ,

von Nr . 1301 — 1400 b . 7— 8 Uhr
. . .. 1401 — 1500 .. 8— 9 .,
Stadt . Schlachthos -Bcrwaltuna

Wiesbaden .

Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Heimgange unseres lieben Entschlafenen unseren
herzlichsten Dank .

Nach kurzer schwerer Krankheit verschied heute mein lieber Mann ,
mein geliebter Sohn , mein herzensguter Bruder und Schwager

Zuckerkranke
Keine str . Diät erforderlich . Prosp . kostenl .
Schneider , Karlsruhe B 29 , Douglasstraße 15

öterNiille in Minden .

Margarethe Kredel , 65 Jahre .
Friedrichstrafte 24 .

Adele Fade . 60 Jahre . Weiften -
burgstrafte 5 .

Alfred Stephan . 70 Jahre , «frank¬
furter Strafte 14 .

Heinrich Netzbach . 40 Jahre . Heb¬
st rafte 24 .

Emilie Seift , geb . Weber . Wwe . ,
69 Jahre . Knausstrafte 1 .

Seybrandt Volkers . 60 Jahre .
SÄwalbacher Strafte 21 .

Julie Brückner , geborene Settler .
54 Jahre . Blücherstrafte 6 .

Louis Reith . 73 Jahre . Helenen -
strafte 24 .

Martha Kurftahn , geb . Von .
62 Jahre Neuberg 14 .

Luise Gmbel , geborene Bauer .
64 Jahre . Luremburgstrafte 5 .

Freibank -Fleischoerkauf
Wiesbaden .

Donnerstag , den 30 . Dezember
v . Nr . 901 - 1000 b . 13 — 14 Uhr .

.. .. 1001 — 1100 .. 14 — 15 , .

.. ., 1101 — 1200 .. 15 — 16 „

Das leicht - | 1 n | | | jrtMlhFIltgesund U1kräffig
bekömmliche UlUIKULIIULUI im Geschmack .

Bäckerei L . Schneider , Oranienstr . 8 , Ruf 25496

Reichssender Frankfurt .

Mittwoch , den 29 . Dezember 1937 .

6 .00 «rüge . Morgensvruch . GomnaW . 6 .30 Konzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasserstand . 8 .05
Wetter - und Schneeberichte . 8 . 10 Gymnastik
8 .30 Froher Klang zur Morgenstund '

. 9 .45
Hausfrau , hör '

zu ! Programm . Wirtschasi ,
Wetter - und Straftenwetterbericht . 11 .40
Eauuachrichten . 11 .45 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Schnee -
berichte . Straftenwetterbericht . Wetter . Nach¬
richten . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten .
14,10 Schallvlatten . 15 .00 Volk u . Wirtschaft . ,

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Zeit ,
Nachrichten .

19 .10 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 21 .00
Stunde der jungen Nation . Gesellige Musik . I
21 .30 ..Frau Holle "

. 22 .00 Zeit . Nachrichten . J
22 .10 Wetter - und Schneeberichte . Nachrichten, ^
Soort . 22 .15 Kamerad , wo bist du ? 22 .20
New Völker Städtebild . 22 .30 Unterhaltung
und Tanz . 24 .00 Musik .

Qual nimm allemal

JJ J Tropfen 1.— RM,
7JUST6X Pastillen -.80 RM.
Vorbeugend bei Husten ,

Heiserkeit , Katarrh . Der quälende
Hustenreiz wird schnell beseitigt .
Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Joh . Chr . Tauber , Ecke Moritz -

und Adelheidstraße 34 .

Kraftdroschkenbesifzer

Jahren .

Ifnniilif n - BnWatfirn LISS
jeder Art in kürzester Zeit W !k. b- L- »<rT - gbl°tt

Vz Schoppen (% Ltr .)

Weinbrand (Verschn .) ......... — .75

Rum (Verschn .) ........... — .90

Kümmel , Pfefferminz , Anisette . . . — .75

Vanille , Alpenkräuter , Hamb . Tropfen — .95

Glasermeisler
im 88 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Karl Ott
Lina Wintermeyer , geb . Ott
Wilh . Wintermeyer .

W .-Sonnenberg , den 26 . Dezember 1937 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 30 . Dezember ,
nachm . 3 Uhr von der Leichenhalle in Sonnenberg aus statt .

verlassen Ihre gemütlichen
Abende , trenn Sie sorgfältig
gepflegte Weine aus Hees -
Kellerei gereicht haben . Ich
empfehle z. B . ^/,Fl . o . Gl .

33er Eltv . Langenstück natur 1 .35
34er Hallg . Mehrhölzch . „ 1 . 75
34tt Nackenheim . Lommerwin « ,
Liig.' liellenibMHess . |taatl . Domäne 2 . 15

Weitere große Auswahl auch in
Mosel - und deutschen Rotweinen

E

Ferner :

Roter Bordeaux,33cr Medoc 1 .65
31 er Lhüt .Paimer .Margaux 2 .65
25er „ Latour Licujan 3 .65
Weitzer Bordeaux . . . ab 2 .35

Hees -Traubenfchaumwein
Hausmarke Gold ..... 2 .50

Verlangen Sie meine neuen

Preislisten
Rum — Arrak — Punsch

Hees Feinkost -Abteilung

empf . als besondere Spezialität
täglich frisch :
Feinschmecker - Salat „ Hees "

Fleisch - , Gemüse - , Heringssalat
■ Königslrebs - Salat
■ Rheinischer „

Schweden - „

Alleinverkauf

W . Grase
am Schillerplatz

Reparaturen

Nähmaschinen
immer sehr billig
und ganz große Auswahl
bequemeZahlungsweise

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 30 . Dezember , 12 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Von Blumenspenden bittet man absehen zu wollen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Toni Fade , geb . Hinrichs
Wiesbaden , 27 . Dez . 1937 . Frankfurt a . M ., Wolfsgangstr . 12

Die Einäscherung findet Donnerstag , den 30 . Dezember ,
mittags 1 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Am 24 . Dezember , verschied infolge Herzschlags unsere
liebe Schwägerin , Tante und Kusine

Adele Fade
im Alter von 64 Jahren .

föft

im 64 . Lebensjahr .

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1937 .

Luxemburgstr . 5

Auf Wunsch der Entschlafenen findet die Einäscherung in aller Stille

statt . — Von Beileidsbesuchen und Blumenspenden bitte Abstand nehmen

zu wollen .

Am 1 . Weihnachtstag verschied plötzlich und unerwartet infolge Schlag¬

anfalls meine herzensgute freusorgende Frau , unsere liebe Schwester und

Schwägerin

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Adolph Goebel .

Luise Goebel
geb . Bauer

Kannen , Bowlen -iilikörSemce

FRANZ KNAPP
Ecke Moritz - und Gerichtsstraße


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

